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Der Reichstag tagt.
Auhiger Auflakl am Montag / Vor Ernennung Dr. Goerdelers zum Wirlschaflsminisler.

. Berlin , g . Mai . (Drahtnieldung unserer Berliner Schrift -
? " ung .) Für die ganze llnausgeglichenhe .t unseres Systems ist

. 'kentlich nichts so kennzeichnend wie die Tatsache , das; der Reichstag
^

>ne kur^e Tagung vor Pfingsten ncht irgendwelchen politischen
Kunden verdankt , sondern nur der Notwendigkeit , daß die Re -
S .et

.Un8 ihre Anleiheermächtigung unbedingt bis zum 15 .
in der Tasche haben muh . Mit diesen Anleihen ist es eine

Merkwürdige S che. Sie sind zunächst regelmäßig auf Grund der' Notverordnungen ergangen , bis die Reichsschuldenverwal -
juristische und vielleicht auch politische Bedenken bekam und

!® ablehnte , ohne parlamentarisch « Unterlagen weitere Reichsschuld -
Schreibungen auszustellen . Da der Reichsfinanzminister auf die
? chuldenverwaltung einen unmittelbaren E .nfluß nicht hat , bleibt

Regierung in der Tat nichts anderes übrig , als sich für die
^ sherigen Anleihen Indemnität erteilen zu lassen , womit gleich'
Se';tl8 auch die Ermächtigung für die kommende Prämienanleihe ver -
Kunden ist . Dies ist zweifellos an sich eine zweckdienliche Regelung ,
r 5"' auch im Ausland eine Anleihebewilligung auf ordnungsmäßig
^ lamentarischem Wege mit größerem Vertrauen entgegengenommen®ttb und dadurch — vielleicht — der Weg für eine neue Auslands -
"Weihe in absehbarer Zeit frei wird .
. . Neigung zu Husarenritten in das Gebiet der inneren Politik
?ln.e ' n scheint vorläufig auf keiner Seite zu bestehen . Die National -
^

' allsten , die bei der legten Tagung im Februar wieder aus -
^ ?r >chiert waren , sind zu der neuen Sitzung erschienen und legen am

T ' ge eine außerordentliche Disziplin an den Tag . Ob sich
. ^hinter vielleicht Rücksichten auf Preußen verbinden , läßt sich schwer
Men . Ueber allem , was in Preußen vorgeht , waltet ein dunkles

he ' mnis , weil offenbar weder die Nationalsozialisten noch das
•̂ nttum über ihre letzten Ziele eine klare Auskunft geben wollen .

Immerhin hat das für die Regierung den Vorteil , daß sie über diese
Pfingsttagung ohne große Schwierigkeiten hinwegkommen wird . An
Mißtrauensanträgen fehlt es zwar nicht . Deutschnationale ,
Kommunisten und Nationalsi ^ ialisten haben Mißtrauensanträge
gegen das Kabinett als . Ganzes wie auch gegen einzelne Minister ,den Kanzler , den Finanzminister , den Innenminister und den Ar -
beitsmin . ster eingebracht . Es ist aber von Anfang an sicher , daß die
Sozialdemokraten sich aus ihrer Stellung einstweilen nicht hinaus -
manöverieren lassen wollen , daß also der Kanzler über den Aus -
gang dieser Abstimmung keine Sorge zu hegen braucht .Im großen Ganzen scheint der Kanzler sich sehr sicher zu fühlen .Wenn wir recht unterrichtet sind , hat er die Absicht, den neuen
Wirtschaftsminister schon Ende dieser Woche zu ernennen .Der Leipziger Oberbürgermeister Dr . Goerdeler hat sein » Zu »
st i m m u n g gegeben und nimmt bereits an den Arbeiten des
Kabinetts teil . Er dürfte also vor Pfingsten schon Minister sein ,ohne daß gleichzeitig die Frage der Neubesetzung der anderen beiden
Ministerien geklärt wäre . Er wird aber doch auf seine Leipziger
Stellung nicht verzichten , wenn er nicht gleichzeitig einige Sicherheit
wegen der Dauer seines Ministeramtes hat , woraus mittelbar ge-
schlössen werden darf , daß der Reichskanzler am Ruder
zu bleiben gedenkt . Vielleicht geben die nächsten Tage über
die Taktik der Parteien noch weitere Anhaltspunkte . Herr Groe -
n e r wird wegen der SA .-Auflösung noch Daumenschrauben angesetzt
erhalten und wird sich dazu äußern müssen , während für den Mitt -
woch noch eine Kanzlerrede auf der Tagesordnung steht .

Brüning bei Kinöenburg.
TU . Verlin , g . Mai . Der Reichspräsident empfing am

Montagnachmittag den Reichskanzler Brüning zum Vortrag .

Dietrich über die Schuldenlage
^ Im Reichstag nahm am Montag gleich nach Eröffnung der
Mung Reichsfinanzmini st er Dietrich zu einer längeren
? ede das Wort . Der Minister , der von den Kommunisten mit dem
A ^uf empfangen wird : „Der Konkursverwalter hat das Wort "

zur Begründung des Entwurfes des Schuldentilgung ? »
Wietzes eine allgemeine Darlegung der Schuldenlage . Er führte

a . aus : Die schwebende Schuld des Reiches betrug am'— " — 1932 1591 Millionen .
ckgegangen . Ein

£ .■ März 1930 1938 Mill . RM ., am 31. März
ist also um 347 Millionen 3utiiu91 ^ uh9eu . vsm

i ei ' der schwebenden Schuld ist in fundierte Schuld verwandelt
M >en . Im Gegensatz zu allen Tartarennachrichten ist festzustellen ,3 das Reich nicht in neue Schulden hineingeraten ist . Aller -
j,

-"9? ist es nicht gelungen , die Rückzahlung der kurzfristigen Schul -
»1 dem Ausmaße vorzunehmen , wie es in den letzten Etats und

jj,
Cth die Notverordnung vom November 1930 festgelegt war . Das

iw ° u
.5 folgenden Gründen nicht möglich gewesen : Das Jahr 1939

Ii „ „ etn Defizit von 1190 Millionen erbracht , wovon 1931 420 Mil -
a u

et1 getilgt wurden , so daß noch 770 Millionen Defizit
1 9 3 0 in den kommenden Jahren abzudecken sind . In das

Ix^ ^ungsjahr 1932 soll davon ein Betrag von 420 Millionen fal -
& dann noch 350 Millionen Defizit des Jahres 1930 ver -

^ ^ ben . Dazu tritt das voraussichtliche Defizit für 1931
Ärnr 4 0 0 — 5 0 0 Millionen . Es müssen gedeckt werden : 770
Ij

"
^ onen Defizit 1930. 500 Millionen Defizit 1931 und 550 Mil -

des außerordentlichen Haushalts .
z > Aie fundierten Schulden des Reiches betrugen am
Gl

' Dezember 1931 10 208 Millionen RM . . 300 Millionen wen ' ger
Q nr

a,n 30. September 1930. In dieser Summe ist die Poung -
° ) h e mit 1473 Millionen enthalten , von der das Reich keinen

W lÖ bekommen hat . Zweidrittel sind der Entente zugefallen ,
t>iex . ^ ere Drittel der Reichsbank und der Reichsbahn . Die fun -
fa &

^ JSckiuld teilt sich auf in : Kriegs - und Vorkriegsschulden ( An -
ngsschuld ) 4631 Millionen , Stabilisierungsschuld 607

dest >
°
r? en , Entschädigungsschuld 1291 Millionen , Reparationsschul -

? me5® und Pounganleihe ) 2205 Millionen , Schulden für
Hin , ? dentliche Ausgaben 1474 Millionen Mark . Das Reich hat
^ a ? ' i® 155 Milliarden Mark Schulden in oer
fiemakf ^ gszeit für außerordentliche Ausgaben

aUes andere entfällt auf den Krieg , Entschädigungen und
Ä ° " onen .

^ Mlm - ^ Zwei Arten von Kreditermächtigungen im
sind solche , die der Regierung durch formelles Gesetz erteilt
^ dt'er die in Notverordnungen enthalten sind . Zu den
der q?«^ ^ ^^ rt die Notverordnung vom 29. März 1932, durch die
teftt

'Jflsptäjtdent die Kreditermächtigungen des Jahres 1931 auf -
^ ^ t . Während die Reichsschuldenverwaltung die Ver -

lcto e p vom 6 . Oktober 1931 als eine ausreichende gesetzliche Grund -
>ur die Erteilung von Kreditermächtigungen angesehen hat ,

hat sie diesen Standpunkt bei der Verordnung vom 20. Februar
verlassen . Die Reichsregierung ist allerdings gegenteiliger Auf -
fassung . Ich verweise auch auf die sachlich unmöglichen Folgen , die
oie Stellungnahme der Reichsschuldenverwaltung für die Finanzen
haben kann . Es ist auch ganz unverständlich , daß man mit dem
Artikel 48 zwar die Möglichkeit haben sollte , z . B . Zwangsanleihenoder Zahlungssperren anzuordnen nicht aber auch die Möglichkeit ,Kredite aufzunehmen . Jedenfalls hat die Stellungnahme der Reichs -
schuldenverwaltung die Reichsregierung veranlaßt , in dem neuen
Gesetzentwurf die zweifelhaften Kreditermächtigungen vorzulegen .Das gesamte Engagement des Reiches , das aus der Kredit -
k r i s e entstanden ist. beläuft sich neben der restlichen Garantie zu-
gunsten der ehemaligen Danatbank auf 1115 Millionen , wovon aber
nur ein kleiner Teil als wirklicher Aufwand des Reiches in Fragekommt . Der effektive Verlust aus der Bankentrans -
aktion besteht in 185 Millionen RM . verlorenen
ZuschüssenundlöOMillionen . diedurch Zusammen -
legung des Kapitals der Dresdner Bank verloren
gegangen sind .

Zum Schluß wendet sich der Minister dem Haushält für19 3 2 zu . dessen Entwurf , wie er hervorhob , schon lange aufgestelltist und wobei nur noch die Frage der Kosten der Arbeitslosen
ungeklärt ist. Es wird ungeheuer schwer, vielleicht sogar unmöglich
>etn , den Auswand für die Arbeitslosen im nächsten Winter schonletzt genau zu errechnen . Die Höhe der Ziffer wird auch davon ab -
hangen , tnwiewett der Plan gelingt , einen Teil der Arbeitslosenzu beschäftigen oder anderweitig unterzubringen . Diese Ausgabeist ober auch deswegen vordringlich , weil in den Ostgebietendemnach ^ viel Land seinen Besitzer wird wechseln müssen , da esanderenfalls , n die Gefahr kommt , zu veröden . Es geht darumdie,es Land rechtzeitig aufzuteilen und zu besiedeln , oder aber einegeeignete Uebergangswirtschaft zu schaffen . Mit dem Kreditermäch -
^ gungsgesetz wird eine Prämienanleihe aufgelegt , um diesenGedanken in die Tat umsetzen zu können . Es soll auch sonst noch
?l r -Lr e 1 1 ?,

A e i t s d i e n st ausgebaut und Arbeit beschafft werden . Leider ist es völlig unmöglich . Geld dafür aus lau -fcnden Mitteln aufzubringen .
Im übrigen befindet sich der Haushalt mit etwa 8 .3 Mil -
Hl* e U l ° ichgewicht Er ist auf das spursamste auf -

8 .
e '*eJv .- . Ueberweisungen an die Länder betrageneinschließlich der Polizeikosten 2,3 Milliarden , so daß der eigent -« che Jiy tchsauftuanb mit genau 6 Milliarden zu beziffern ist '

darin sind enthalten : 1 Milliarde für die Arbeitslosen , 1,2 Milliar -den für die Kriegsopfer , 477 Millionen für die Sozialversicherungund 4L0 Millionen für die außerordentliche Schuldentilgung . Die
^- " gung und Verzinsung der fundierten und schwebenden Schulden!owie der Reparationsanleihen erfordert rund 700 Millionen , sodag für den eigentlichen Betriebsaufwand des Reiches rund 2 2Milliarden bleiben .

Die Kessenwahlen ungültig.
No mstadt , g. Mai . Bei den Landtagswahlen in Hessen am

tcj w
nem&cr 1931 war der Wahlvorschlag der Wirtschaftspar -

^ gelo !-
^ " »langelhaster Ausfertigung vom Landeswahlleiter nicht

t u i, „
' c " uiorden . Hierauf hatte die Wirtschaftspartei A n f e ch -

8 ° gegen die Gültigkeit der Landtags -
^ t q a t

" hoben , über die am Montag vor dem Hessischen
' ' "Seilend

^ ^ ' chtshof in Darmstadt verhandelt wu .-ve . NachCt Beweisaufnahme erklärte der Staatsgerichtshof die Land -
"'"hlau Ö0m 15 ' November 1931 für ungültig . Der Landes -
^ t !cfi<i - t

" f' a ^e der Nichtzulassung des Wahlvorschlages der
«ilf Qt*e ' wesentliche Bestimmungen der Wahlvorschristen

gelassen .

W !e die Telegraphen - Union erfährt , ist die Auslosung des
Hessischen Landtages durch die Urteilsverkündung des
Staatsgertchtshofes sofort rechtskräftig geworden . Ein Ein -
spruch gegen das Urteil ist nicht mögl ch . da der Staatsgerichtshoffür Hofsen die höchste Instanz in d . oser Streitsache ist. Der alte
Landtag hat also keine Vollmachten mehr .

Die Ausschüsse, die für den morgigen Dienstag die Weiter -
beratung des Haush ltes vorge

'
eh n hatten , sind vo,i dem Urteils -

spruch in Kenntnis gesetzt worden . Ihre weitere Tätigkeit ist damit
überflüssig . Ob die Neuwahlen schon Ende Mai oder Anfang Juni
stattfinden , läßt sich heute noch nicht sag .' n . Aus jeden Fall aber
müssen die W hien nach der Verfassung innerhalb der Fristvon zwei Monaten statts nden .

Regierungskrise
in Frankreich.

Tardieu lrill zurück und lehnl Regiernngs -
Neubildung ad .

B. Paris , 9 . Mai . ( Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .1
Painlevs wurde heute , wie vorauszusehen war . von verschiedenen
Deputierten der Linken aufgefordert , morgen bei der Wahl zum
Präsidenten der Republik zu kandidieren . . Er erklärte
schließlich, „daß er sich zur Verfügung seiner Freunde halte "

. Mit
dieser traditionellen Wendung meldete er also seine Kandidatur an .
Wenn es unter den ungewöhnlichen Umständen , unter denen sich
diesmal die Präsidentenwahl vollzieht , überhaupt möglich ist, Aus -
sichten abzuwägen , so muß man sagen , daß die Aussichten des
Senatspräsidenten Lebrun die günstigsten sind .
Auch viele linksstehende Senatoren werden für ihren Kollegen
stimmen schon deshalb , weil durch die Wahl Lebruns zum Präsi -
denten der Republik der bedeutende Posten eines Präsidenten iin
Senat frei wird . Die Rechte und das rechte Zentrum werden viel -
leicht schon aus Protest gegen die gestern neugewählte Kammer für
Lebrun und gegen den linksorientierten Painlevs stimmen .

Sobald der neugewählte Präsident der Republik morgen abend
in feierlichein Zuge , wie es üblich ist, aus Versailles in Begleitung
des Ministerpräsidenten nach Paris zurückgekehrt sein wird , wird
ihm Tardieu die Demission des Gesamttabinetts über -
reichen . Diese Demission wird aber keineswegs nur eine Formsache
sein , denn Tardieu wird an diese Demission die Bitte knüpfen , ihn
in Anbetracht des Ausganges der Wahl und der damit verbundenen
politischen Umwälzung nicht wieder mit der Regierung « ,
bildung zu betrauen .

Damit wird also die Regierungskrise morgen abend ausgebrochen
sein . Zur Bildung einer neuen Regierung wird es allerdings erst
in der ersten Juniwoche nach dem Zusammentritt der neuen Kammer
kommen . Der Präsident der Republik wird morgen Tardieu bitten ,die Geschäfte vorläufig weiter zu führen . Tardieu wird mit seinem
Kabinett dies auch tun , ohne jedoch bis zum Wiederzusammentritt
der Kammer irgend eine Initiative zu ergreifen .

Welche Mehrheit für die kommende Kammer gebildet werden
soll, ob es zu einem Linkskartell oder zu einer Konzentration aller
bürgerlichen Parteien kommt , das wird sich nicht vor dem 18. Mai
entscheiden , an dem die Ezecutivkommission der radikalen Partei in
Paris zu einer entscheidenden Sitzung zusammentritt .

Die Radikalsozialisten und die Sozialisten , die beiden Grund -
pfeiler des Kartells von 1924 , verfügen jetzt in der Kammer
über 288 gegen bisher 217 Stimmen Wenn man die übrigen Links -
gruppen hinzurechnet , so könnte sich eine absolute Mehrbeit eraeben :
doch ist bei solchen Berechnungen einige Vorsicht am Platze , da die
Gruppierungen der neuen Kammer nicht unbedingt mit denen der
alten gleichzusetzen sind . Die Rechte zäblt heute rund 109 Man -
date gegen 145 in der alten Kammer , während die M i t t e . die
Volksgemokraten hinzugerechnet , etwa 149 geaen bisber 204 Sitze
einnimmt . Wenn es heute noch zutrifft , daß die Radikalsozialisten
ein Linkskartell mit den Sozialisten ablehnen und eine Erweiterung
nach der Mitte anstreben , so wäre eine etwa 310—320 Abgeordnete
zählende republikanische Konzentration denkbar , der
eine allerdings sehr starke Opposition von der äußersten Rechten und
äußersten Linken gegenüberstehen würde . In politischen Kreisen
macht man geltend , es sei nicht ausgeschlossen , daß die französische
Kammer in die Lage gerate , nicht arbeitsfähig zu sein .

Nunmehr liegt das amtliche Gesamtergebnis der 605
Mandate des französischen Mutterlandes und von sechs der insge -
samt zehn Kolonialmandate vor . Es ergibt sich folgendes Bi ^ d :
Konservative 5 sVerlust 3 )
Republikanisch -Demokr . Union ( Marin - Eruppc ) 76 sVerlust 14 )
Unabhängige Republikaner 28 ( Gewinn 2)
Volksdemokraten 16 ( Verlust 3 )
Linksrepublikaner (Tardieu - Gruppö ) . . . . 72 ( Verlust 29)
Radikale Linke ( Gennain Martin ) 62 ( Verlust 28 )
Radikalsozialisten 157 ( Gewinn 48)
Französische Sozialisten und soz . Republikaner . 37 ( Gewinn 5 )
Sozialisten (Leon Blum ) 129 (Gewinn 17 )
Unabhängige Kommunisten 11 (Gewinn 6 )
Kommunisten 12 ( Gewinn 2)

Was die Kolonialmandate anbelangt , so haben die un -
abhängigen Radikalen drei Sitze , die Sozialisten einen Sitz , die
Linksrepublikaner einen Sitz und die Unabhängigen ebenfalls einen
Sitz erobert . Es fehlen noch die Ergebnisse aus Guayana und Guade -
loupe , während die Wahlen in Reunion erst am 15 . Mai statt¬
finden . ,

Schwierigketten sür Lausanne ?
IN. Berlin , 9 . Mai . ( Drahtnieldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Die amtlichen Stellen in Berlin halten sich mit ihrem
Urteil über den Aussall der französischen Wahlen und die weitere
Entwicklung der Dinge stark zurück. Es spricht zwar manches da -
für , daß Tardieu durch H e r r i o t abgelöst wird , aber auch der
Person Herriots gegenüber beobachtet man in der Wilhelmstrahe
Zurückhaltung . Wir glauben nicht , daß Herriot eine
deutschfreundlichere Politik treiben wird . Die Er -
fahrungen , die wir mit ihm in der Vergangenheit gemacht haben ,
sind wenig ermutigend , weil er stets nach iinks schielt, aber doch
mehr oder minder eine Politik der Rechten macht . Tardieu wird
aber zunächst noch bis zum Zusammentritt der neuen Kammer , also
bis zum 1 . Juni , geschäftsführender Ministerpräsident bleiben . Es
fragt sich , ob in den darauf folgenden 14 Tagen eine neue Regierung
schon zustandekommt . Immerhin arbeiten die Franzosen aus dem
Gebiet der Regierungsbildung etwas schneller , als das bei uns der
Fall ist. Trotzdem wird der Regierungswechsel auch starke Per -
sonalveränderungen im Gefolge haben , so daß auf der
Lausanne ! Konferenz französische Verhandlungspartner in
die Erscheinung treten , die an den Vorverhandlungen nicht teil -
genommen haben , so daß sich für den 16 . Juni unzweifelhaft man -
cherlei technische Konserenzschwierigkeiten ergeben werden . Aller -
dings hat die französische Regierung in zustimmenden Sinne
auf die Anregung der englischen Regierung aeantwartet , die Lausan -
ner Konferenz am 16 . Juni beginnen zu lassen . Sie hat sich gleich-
zeitig mit dem von England vorgeschlagenen allgemeinen Pro¬
gramm einverstanden erklärt .

F!ammenlod des Bischofs von Santiago.
Santiago (Chile ) . 9. Mai . Die bischöfliche Residenz in

V a l d i v i a ist vollkommen niedergebrannt . Der Bischof und
mehrere andere Personen sind in den F l a m m e n a m g e k o m m e n.
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Deutscher Reichstag.
Der Vollsitzungssaal des Reichstages weist bei der Eröffnung

der Sitznng um 3 Uhr trotz der Pfingstwcche eine sehr starke Besetzung
auf . Die Tribünen sind überfüllt . Auf der Regierungsbank sieht
man Reichskanzler Dr . Brüning , Reichsfinanzminister D i e t»
r ich, den Reichswehr- und Reichsinnenminister Groener und die
übrigen Mitglieder des Reichskabinett-

President Loeb« gedenkt zunächst des Ablebens des früheren
Vizepräsidenten des Reichstages . Dr . Rieß er ( DVP.) und der
Abgeordneten Dr . Iörissen (Wirtsch.) und Limbertz (Soz .) .Er sagt weiter , daß er anläßlich der Ermordung Doumers
an den Präsidenten der Kammer im Namen des Reichstags ein
Beileidsschreiben gerichtet und auch das Beileid des Reichstags an-
läßlich des Todes des Direktors des Internationalen Arbeitsamtes,Albert Thomas , ausgesprochen habe.Das Haus tritt hierauf in die Tagesordnung ein . auf der als
erster Punkt die Beratung eines Schuldentilgungsgesetzes
steht , mit der die angekündigte allgemeine politische Aussprache ver-
knüpft ist. Mit der Beratung sind ferner verbunden ein« kommu -
nistilche Interpellation wegen Einleitung einer Untersuchung über
die Erwerbung des Zündholzmonopols durch den Krcugerkonzern, so-wie Anträge der Nationalsozialisten auf Aufhebung der Notverord -
nung über die Auslösung der SA und SS , auf Auflösung des Reichs-
tags und auf Einsetzung eines Untersuchungsausschusseszur Prüfung
der Frage , ob öffentliche Mittel bei der Reichspräsidentenwahl ver¬
wendet wurden.

Nach den Ausführungen des Reichsfinanzministersspricht
Abg. Breitscheil» (Soz.) die Erwartung aus, daß das Kredit -

ermächtigungsgesetzim jetzigen Tagungsabschnitt erledigt werde. Für
die Balanzierung des Etats seien zwei Voraussetzungen gegeben: Daßin dem neuen Etat keine Reparationszahlungen ein-
gesekt zu werden brauchen und daß die Sanierung der Arbeitslosen -
Versicherung und der Eemeindesinanzen außerhalb des Reichshaus -
Halts gesunden werde. Die sozialdemokratische Partei fordere, daßkein weiterer Abbau der Unterstützungsdauer vorgenommen werdeund keine Rede von einer Aufhebung oder Suspendierung der Ar-
beitslosenversicherung sein dürfe . Von einer Sonderabgabe
dürften nicht nur die Lohn- und Gehaltsempfänger , sondern es muß-
ten alle Erwerbstätigen erfaßt werden.Es sei skrupellose Demagogie, zu behaupten , daß dieses „System"
allein an der Notlage des deutschen Voltes schuld sei . (Zuruf rechts:
„Die Novemberverbrecher sind daran schuld !) Wenn un?er Verbre-
chen darin bestehen soll, daß wir Deutschland vor dem völligen Zu-
sammenbruch bewahrt haben , dann sind wir stolz, dies Verbrechen be-
gangen zu haben . Es wäre verkehrt , die Krisis tatenlos hinzuneh¬men, oder ihre Lösung allein auf internationalem Weae zu erwar -
ten . Voraussetzung sei , daß im Innern ein Ende aemacht werde mit
der BUrgerkriegsdrohung. Das Verbot der SA wäre dringend
notwendig gewesen , da es ein unmöglicher Zustand ist , wenn eine
Partei eine militärisch organisierte Sonderarmee schaffe. Das Reichs-banner drohe nicht mit dem Bürgerkrieg . Es trete nur für den Schutzdes Staates ein . Wenn die Nationalsozialisten zur Zeit die stärkstePartei seien , so haben sie in den Parlamenten damit noch nichtdie Mehrheit . Die anderen Parteien hätten die Pflicht , zu prüfen ,ob das Programm der Nationalsozialisten eine stabile Regierung
gewährleiste . Die Ausschreitungen der Gottlosenverbändelehnen wir unter allen Umständen ab. Aber was an dieser Bewegung
geistig berechtigt ist . kann man nicht durch Notverordnungen ein-
dämmen ( Zurufe rechts : Aka !) . Wie di< Kirche und die Religion das
Recht habe , ihre Ansichten zu verbreiten , so müssen wir auch Anders -
denkenden dieses Recht geben. Ich warne die Regierung , auf diesemWege noch weiter fortzuschreiten.

Auf außenpolitischem Gebiet unterstützen wir den Stand-
punkt, daß Deutschland keine Reparationen mehriahten kann . Nach dem Ausgang der französischen Wahlen ist zu
hoffen , daß der Wille zur Verständigung wächst und daß die anderenStaaten dem Abrllstungsbeispiel Deutschlands folgen.

Abg. Schneller (Komm.) führt aus, die Regierung trete vor
den Reichstag , ohne auch nur im geringsten Lösungen gefunden zuhaben. Im Gegenteil sei die Arbeiterschaft von neuen Anschlägenaus ihre Löhne bedroht . Die Arbeitsdienstarmee sei nichts anderesals eine Vorstufe für eine ungeheuere Erweiterung des Reichsheeres.Der Redner wendet sich dann gegen die Auflösung der Gottlosen-
verbände und bezeichnet die Prämienanleihe als eine Voraussetzung
zur Beseitigung der Sozialversicherung.Ein Antrag der Nationalsozialisten auf Vertagung der
Aussprache wird gegen die Antragsteller , die Deutschnationalenund die Kommunisten abgelehnt .

In der weiteren Aussprache widerspricht
Abg. Reinhardt ( Natsoz .) der Auffassung des Reichsfinanzmini -

sters , daß der bisher beschritten« Weg zur Sanierung von Wirtschaft

und Finanzen führe . Die Lage im Reiche habe sich doch erheblich
verschlechtert . Durch die letzten vier Notverordnungen seien Wirt-
schaft und Finanzen nicht gesichert , sondern in grauenhafte Unord-
nung gebracht und „abgekurbelt" worden . Die fortgesetzte Schmäle-
rung der Kaufkraft der Massen müsse lähmend auf den Arbeitsmarkt
wirken. Der Reichsfinanzminister habe seinerzeit erklärt , die Mit-
tel zu einem Überbrückungskredit gebe er ein zweitesMal nicht . Jetzt verlange er den Überbrückungskredit und lasse die
Festsetzung der Summe frei . Der Minister bekomme auf Grund
seiner

'
Ermächtigung durch Artikel 48 kein Geld mehr. Jetzt solleder Reichstag ihm die Ermächtigung geben zu Krediten , die der

Minister sich wahrscheinlich unter der Hand schon besorgt habe.
„W ir denken nicht daran , dem Schuldentilgungs -
gesetzentwurf zuzustimmen ! Wir behalten uns im Gegen-
teil vor , auf Grund des Artikels 59 der Rsichsverfassung Anklage
vor dem Deutschen Staatsgerichtshof wegen bewußter Verfafsungs-
Verletzung zu erheben . (Lebhafter Beifäll bei den Nationalsozia-
listen.)

Ein nochmaliger Antrag Dr . Frick (Natsoz.) , die erste Lesungdes Schuldentilgungsgesetzes
'
nunmehr zu unterbrechen, erledigte sich

durch den Vorschlag des Vizepräsidenten Esser , die Sitzung abzu-
brechen . Das Haus tritt diesem Vorschlag bei und vertagt sich auf
Dienstag , 11 Uhr : Erste und zweite Beratung des Schulden-
tilgungsgesetzes, Fortsetzung der allgemeinen politischen Aussprache.

Schluß gegen 7 Uhr.

Der Abschluß für das
Rechnungsjahr 1931.

Einnahmen und Ausgaben des Reiches im März 1932
TU . Berlin, 9 . Mai . Die Einnahmen des Reiches im Monat

März 1932 betrugen im ordentlichen Haushalt 891 .9 Millionen RA! .,
darunter aus Steuern, Zöllen und Abgaben 714,2 Millionen R3K-
Die Ausgaben beliefen sich auf 1058,9 Millionen RM . Es er-
gibt sich also eine Mehrausgabe von 167 Millionen RM . Im außer-
ordentlichen Haushalt wurden gleichfalls 33,1 Millionen RM . mehr
ausgegeben als eingenommen.

Der Abschlußbericht für das Rechnungsjahr 1931 (April
1931 bis März 1932 ) weist im ordentli chen Haushalt Ein -
nahmen im Betrage von 8896 7 Millionen RM . aus, denen Aus -
gaben in Höhe von 9160,2 Millionen RM . gegenüberstehen. Dar-
aus ergibt sich eine Mehrausgabe von 263,5 Millionen RM -
Im außerordntlichen Haushalt betruaen die Einnah '
men 26.4 Millionen RM-, die Ausgaben 186,4 Millionen RM.
raus sich ein Fehlbetrag von 160 Millionen RM . ergibt .

Der Kassensollbestand des Reiches am 39. März 193-
betrug 1434 Millionen RM ., von welchem Betrage 1399 Millionen
RM . ausgegeben wnrden . Der Kassenbestand des Reiches beträgt
also 35 Millionen RM.

Belagerungszustand in Peru.
Mit Flugzeugen und Abooten gegen Meutererschiffe .

C a l l a o (Peru) , 9. Mai. Kommunistisch « Matrosen
bemächtigten sich am Sonntag der peruanischen Kreuzer
„Almirande Grau" und „Bolognesi" und setzten die Offiziere gefan-
gen . Die Regierung erklärte sofort das Kriegsrecht und ent-
sandte zur Unterdrückung der Meuterei Marineflugzeuge und zweiU -Boote. Während sich die Besatzung der „Mmirande Grau" sofortergab , streckte die Besatzung der „Bolognesi" erst die Waisen, nach-
dem der Kreuzer einen Torpedotresser in der Wasser -l i n i e erhalten hatte . Infanterie besetzte die Kreuzer . Nach einer
Mitteilung der Regierung ist die Ordnung wieder hergestellt.

In ganz Peru ist nach der Uebergabe der beiden Kreuzer der
Belagerungszustand erklärt worden . Die Ruhe scheint wie-der hergestellt zu sein . Die Meuterer sind auf der Insel San L o-
renzo bei Lima gefangengesetzt worden und werden vor ein
Kriegsgericht gestellt werden. Der Rädelsführer Pezo ist Kom-
munist. Wie die peruanische Regierung verlauten läßt , war bereitsvor einiger Zeit eine Warnung von einer Londoner Firma einge-
laufen , daß am Sonntag in ganz Lateinamerika kom -
muniftische Aufstände ausbrechen würden . Die pe-
ruanische Regierung sei daher auf den Aufstand vorbereitet gewesen .Die meuternden Matrosen hatten am Sonntag morgen

' bereits
begonnen, andere Schiffe und die Küste zu beschießen , als am Ufer
starke Truppenabteilungen der Regierung aufmarschierten und Un -
terfeeboote und Flugzeuge gegen die Meuterer eingesetzt wurden .Die Flugzeuge warfen zwei Bomben ab und von einem Unter -
seeboot wurde ein Torvedo abgeschossen, der den Kreuzer „Eornel
Bolognesi" traf . Die Meuterer hißten darauf die weiße Flaggeund ergaben sich .

In der Nacht zum Sonntag kam es in Lima zu einer großenStudentenkundgebung als Protest gegen die Verhaftungdes Oppositionsführers Delatorre. Bei dem Zusammenstoß mit der
Polizei wurden 30 Personen verletzt . Auf dem Dach des
Palastes waren Maschinengewehre aufgestellt worden . Der Palast-
platz ist mit starken militärischen Wachen besetzt worden.

Sollte Lilian Karoey überfallen werden?
m . Berlin. 9 . Mai . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-leitung.) Ueberraschend hat die polizeiliche Vernehmung des 16-

jährigen Doppelmörders Ernst W a l d o w eine sensationelle Wen-
oung genommen. Waldow , der das Hausbesitzerehepaar Baar am
vorigen Montag auf bestialische Weise ermordet hat. hat im Ver-
laufe des Verhörs zugegeben, zusammen mit mehreren FreundenUeberfälle und vielleicht sogar Morde im Schilde geführt zu haben.Bei der Gegenüberstellung des jungen Mörders mit zwei gleich-
altrigen Freunden kam plötzlich ans Tageslicht , daß Ernst Waldowmit einem seiner Freunde einen Einbruch oder Ueberfallauf die Filmschauspielerin Lilian Harvey geplanthatte . Die Kriminalkommissare , die das Verhör leiteten , gaben

nicht eher nach , als bis der 16jährige Mörder nähere Angaben über
seinen Plan machte . An dem Tage , an dem das Ehepaar Baar er «
mordet wurde , sollte am Abend der Raubüberfall aus Lilian Harvey
steigen . Dieses Verbrechen war bereits sorgfältigvorbereitet , die Wohnung der Filmschauspielerin war tagelang
beobachtet worden, ja sogar eine genaue Skizze von der Lage der
einzelnen Räume der Schauspielerin hatte einer der Burschen be «
sich . Außerdem waren die Zeiten , zu denen die Hausbewohner zu
kommen und zu gehen pflegten , verzeichnet.

Die jungen Leute wollten den Ueberfall ausführen , wenn die
Harvey allein anwesend war. Falls dieser Anschlag nicht glückenwürde , sollte die Filmschauspielerin , wenn sie abends ausfuhr, ab-
gefangen werden. Gleichzeitig hatten sie aber noch einen Plan aus-
gearbeitet , nach dem sie sich unter der Maske von Autogramm '
kammlern der Schauspielerin nähern wollten , um auf diese Weise in
die Räume einzudringen und das hier vermutete Geld und den
Schmuck zu rauben . Lilian Harvey , die noch am Sonntajl
nachmittag den Inhalt des Geständnisses erfuhr , konnte auf die
Frage der Kommissare, ob sie in der Umgebung ihrer Villa irgend'
welche verdächtigen Beobachtungen gemacht hatte, nicht bejahendantworten . Außerdem bemerkte die Künstlerin gleichzeitig, daß die
Verbrecher sicherlich mit leeren Händen hätten abziehen müssen , da
sie keinerlei Bargeld im Hause habe , das sie ebenso wie ihren
Schmuck auf einer Bant deponiert habe.

Tages -Auzeiger.
(Näheres siehe im Inseratenteil) .

Dienstag, den 10 . Mai.
LaildeStheater: „Wenn der junge Wein blüht". 20—22 Uhr.üla d. Lichtspiele — Souicrthaus : Im Banne der Berge . 17 u. 20.30 Ubk-ßnitcc.Jlnüorctt Roland : Das Humor-Programm.
Ncsldeuz-Licktspiele: Der kleine Seitensprung .Palast -Lichtspiele: Salto Mortale .Woria -Palast : Der Glöckner von Notre Tain « : Beiprogramm .Union - Theater : Alles für Euch , schone Arauen .Schaubura : Ariane .

vor rivktixe Weg znr Erlangung
schöner weißer Zähne s « * ®:

färbitn Zahnbe!ages isttolgenter : VMt » Sie einen Siran-, Chlvrodont-Zahnpasteauf die trockene ilhlorodont>Zahnbürste <Spezialbürste mit gezahniem Borstenschnit » , bürsten Sie Ihr Gebck nunnach allen Sellen, auch von unlen nach oben, isuchen Sie erst jetzt die Bürste in Walserund spulen Sie mit CHIsrodont -Niundwasser unler Gurgeln gründlich nach. Der Ersolj ,wirdSie Überraschen ! Der mißfarbeneZahnbelag ist verschwunden und ein herrliche»tvemhl der Frische bleibt zurück. Hillen Sie sichvor minderwertig. , billig. Nachahmungenund »«rlangen Sie ausdrücklich Chlorodont.Zahnpaste. Unler-Vorlriegspreist .

Aus Warschauer Thealer«.
Lenin auf der Bühne . — Schiller als Modedichter .

Von unserem Warschauer Vertreter
Wilhelm Baum .

In der Krakauer Vorstadt , an einer Reklamewand , wo Licht -
spiele und Theater durch Szenenbilder ihre Programme anpreisen ,fällt das Porträt eines Schauspielers in der Rolle Lenins auf . da
die Maske wirklich frappante Aehnlichkeit zeigt. Auf einer abseits
gelegenen und auch sonst, wie man hört , abseitigen Bühne wird
gerade Porchös „Zar Lenin " gegeben . Fran?ois Porch« , sonst,glaube ich , nicht eben bekannt , hat versucht , der dramatisierten Re-
portage , die uns von Rehfisch und anderen ja letzthin genugsam vor-
gesetzt wurde , eine eigene Wendung zu geben. Er verdichtet die
Vorgänge , preßt sie zusammen, voraussetzend, der unterrichtete Zu-
schauer werde das schon verstehen. Infolgedessen bedient sich das
„Athenäum " — so heißt das Theater , das den „Zar Lenin " spielt —
einer Art Shakespeare-Vühne . Ein paar Typenszenen müssen z. B.im zweiten Akt genügen, um , ohne Handlungsunterbrechung , zu zei-
gen , in welchem Stadium des Revolutionsjahres 1917 wir uns be¬
finden . In diese allgemeine Ereigniskette ist, gleichfalls ohne irgend -
welche äußere Jllusionshilfe , nicht weniger als folgendes alles ver-
woben : Lenins Abreise aus der Schweiz , sein Eintreffen in Peters-
bürg , der mißglückte Juliputsch , seine Flucht nach Finnland und
schließlich auch noch der Oktoberumsturz selber. Alles im selben Akt .ohne Szenenwechsel , ohne Pause . Wie gesagt, es ist ein Versahren .dag einen Zuhörer voraussetzt, der nur erinnert zu werden braucht,um zu begreifen ; ein anderer fände sich nicht zurecht .

Aus dem Porchöschen Versuch ließe sich , scheint es . immerhinetwas machen , — anderes und mehr jedenfalls als dem Warschauer
^Athenäum " daraus zu machen gelang , wo eine durchschnittlicheRegie durchschnittliche Kräfte ins Treffen führt . Aber ein Anzie-hungsmittel hatte nicht getrogen. Die so sorgsam durchgezeichneteMaske Lenins — zwischen dem russischen Untergesicht und dem
nationslosen Denkerglatzkopf der listige Blick aus kirgisischen Augen-linien — trug ein Mann, dem der Zufall auch noch Gestaltähnlichkeitmit dem Dargestellten gegeben hat : nur gerade mittelgroß , kräftigin den Schultern , nicht straff, aber sehnig , ohne Fett : so war Lenin .Aber wichtiger als diese Aeußerlichkeiten ist natürlich , was ihr Trä-
ger daraus machte .

Jaraez — so heißt der Lenin -Darsteller — kommt gewiß noch
irgendwie weiter aus dem Osten . Vielleicht aus Lemberg, bis wo -
hin der russische Wind weht , vielleicht aus Kiew. Jedenfalls wirkt
er wie ein russischer Schauspieler, der polnisch spricht . Eine innere
Verbindung nnt Stanislawskis Schule ist unverkennbar . Wie im
Moskauer Künstlertheater wird die Charakterzeichnung mit realisti -
schen Feinstrichen bis ins Letzte angelegt . Und wie es auch bei den
Moskauern vorkommen kann, fragt man sich manchmal, ob die Fülleder Nuancen nicht geradezu das Leben schon überbietet . Vielleicht
ist die Wirklichkeit nämlich um einen Grad unverwickelter und ein¬

facher . Jaracz ' Gestikulation , wenn sein Lenin redet , ist sicher be-wundernswert. Sie veranschaulicht wirklich , reißt das Gedankliche inden sichtbaren Raum, verstärkt die Beschwörung der Worte , spitztden Sarkasmus, peitscht den Haß an , lodert Verachtung , flackert in
Erbitterung, will herrschen , nötigen , zwingen — und sei es wenig-
stens zur logischen Unterwerfung . Ein so reiches Arsenal ver-wandte jedoch Lenin , soviel wir wisien, gar nicht. Aber man kann
andererseits Jaracz zugeben : seine Gebärdenskala ist immerhin aufeinem richtigen Stamm gewachsen . Sie ist nie schmuckhaft, nur
Ausdruck , ohne Pose, nur zielstrebig : unterdrückter oder endlichdurchbrechender Wille , der die Masse packen und fortreißen möchte,an jenes Endziel , das die eigene Macht ist.

Um alles dieses ist eine wirklich russische Atmosphäre, die
Atmosphäre des russischen „Intelligent", des russischen Berufsrevolu-tionärs , in jeder Haltung , Bewegung , Ruhestellung , in der letzten
Kleinigkeit : in der Art etwa , wie Lenin sich , allein zurückgeblieben ,über das Schachbrett beugt , zu ungeduldig , sich auch nur zu setzen .Er tritt mit einem Fuß auf den Stuhl und bleibt so , obgleich es ja
eigentlich unbequem ist, ein winziger Zug , aber dem Leben selberaus der Tasche gestohlen . Oder wie echt kommt die grimmige Sach -
lichkeit heraus, wenn Lenin findet , daß seine Feinde etwas technisch
richtig machen , die Sprungbereitschaft zum Gegenstoß , die Gleich -
gültiateit gegenüber dem Terror, „der nun mal notwendig ist" , eineeiskalte Lachlust angesichts der witzigen Widersprüche des Schicksals ,selbst wenn sie ihn selber treffen . Alles starke Eindrücke . Eines istunverkennbar : im abseitigen „Athenäum " wirkt ein weit über seine
Umgebung und auch über das Niveau der repräsentativen Theater
hinausragender Schauspieler. Eilt der Prophet wieder einmal nichtsin seinem Vaterlande? Oder ist der Starke mächtiger allein ?

Auch aus den Theatern des Stadtzentrums ist übrigens etwas
zu berichten, was manchen überraschen dürste . Man hat dort im
ganzen einen Durchschnittsspielplan, Einheimisches, mehr Auslän-
disches, unterhält sich mit Verneuil . sieht immer noch gern Bernard
Shaw , brachte jetzt u . a . auch mit eklatanter Fehlberechnung Mus -
solinis Bonaparte stück. Dies Drama rund um Waterloo
wurde selber ein Waterloo : doppelt umsonst appellierte der besiegte
Napoleon an das Mitleid ! die Theaterbesucher versagten es ihmdurchaus und blieben weg . Schon am dritten Abend spielte man
die Staatsaktion zusamt ihrer teueren Ausstattung vor leeren Bän-
ken. Was tun ? Die nächste Inszenierung ist noch nicht fertig . Zum
Glück hat das „Teatr Narodowy " (Nationaltheater) jedoch ein Zug-
stück in Vorrat, das Kasse macht , schon für fünfzig vdlle Häuser ans-
reichte und jetzt , nachdem Napoleon mitsamt dem Duce auf der
Strecke blieben , gleich im voraus für weitere zehn Reihenabende an-
gekündigt wird . Wie heißt dieser Modedichter, dieser Liebling des
Publikums ? Er heißt Friedrich Schiller . Und das sichere
Kassenstück ist nichts anderes als ..Don Carlos"

. Darf man da dem
Herrn Verfasser nicht wirklich Glück wünschen ? Zumal aus einem be-
sonderen Grunde . Sicher sind hier neunzig Prozent seiner Zuschauer
unbelastet von jeder Schulkenntnis über den klassischen Dichter. Nie-
mand fühlt sich ihm gegenüber irgendwie pslichtbegeistert. die wenig-
sten aber haben auch nur einen Schimmer, was in diesem „DonCarlos"

, in den man hineingeht , weil alle Bekannten seines Lobesvoll sind, sich abspielen werde. Selbst das Parkett, geschweige die

$D

Galerie , ist also mitnichten um seine Spannung betrogen , und aus '
geregt vor Erwartung harrt alles fünf Akte lang , von 8 Uhr bis
hart an Mitternacht , „wie diese unwahrscheinliche Geschichte sich endenwird .

" Das ist nun endlich die Gerechtigkeit. Das ist ein Ausgleimin den Bedingungen des Wettbewerbs . Und lächelnd darf der f>« If
Hofrat von Schiller, sofern er vielleicht aus seiner Himmelsloge Wunterblickt, sich mit gutem Grunde bestätigen , daß er Theater äu
machen verstand.

Vom Frankfurter Sängerfest .
Zur Klärung und Durchberatung einer ganzen Anzahl wichtig ^

ragen hatte sich am 23. und 24 . April der Hauptausschuß w*
putschen Sängerbundes in Frankfurt a . M . versammelt.Sitzung brächte eine Reihe wichtiger Einzelheiten . Die Namen 0 £f

Festredner bei den verschiedenen Anlässen, wie Bannerübergabe ,
Volksdeutsche Weihestunde, Stadionkundgebung usw . stehen nunmehr
fest. Bei der Bannerübergabe wird neben dem Vertreter
der Wiener und Frankfurter Sängerschaft der Vorsitzende des D&o->
Dr . Hammerschmidt, die Festred? halten . Diese Feier findet W
Römer statt . Zu den eindrucksvollsten Stunden des Festes wird &,e
Feier in der Paulskirche gehören. Als Redner sind
Aussicht genommen Generaldirektor Neubacher-Wien , der als Ver 'treter der österreichischen Stammesbrüder sprechen wird und der
Vorsitzende des Festausschusses , Dr. Hermann , der die Festredeund die Tagung von 1848 in der Paulskirche einer historischen Sßi11'
digung unterzieht . Die FTier wird mit Orgelspiel eingeleitet un"
mit chorischen Darbietungen umrahmt .Im Stadion werden sich alle Sänger zu einer gemeinsamen
Kundgebung am Samstag nachmittag versammeln. Dort erklingt
Massenchöre , die von der gesamten Sängerschar gesungen werden -
Dort wird auch der Vorsitzende des Deutschen Sängerbundes, ^
Hammerschmidt, das Wort an die Sänger richten. Für die ..Volks '
deutsche W e i h e st u n d e " rechnet man mit der Teilnahme alle
Sänger, die zu dieser Zeit (Freitag nachmittag ) bereits in Fran^furt anwesend sind . Es werden sprechen : der stellvertretende
sitzende des DSV. Rektor Brauner-Berlin, ferner Reichsminil»'a . D . Keßler, Dr. Seyfarth-Newyork und ein Vertreter des tüX°
päischen Deutschtums, dessen Name noch nicht feststeht . Die Reden
werden umrahmt durch chorische Darbietungen . Eine Ehrung d '
im Weltkrieg Gefallenen ist im Festzuge vorgesehen . ^
4 .30 Uhr wird der Festzug einige Minuten stillstehen , die Glo &vder Stadt läuten, die Musik spielt : „ Ich hatt ' einen Kameraven '
So wird der DSV. in diesem feierlichen Augenblick aller gedenken-die für das Vaterland und unsere Zukunft im Weltkrieg ihr Lebe
geopfert haben . Der Festzug wird auch im übrigen auf alles äußer
liche Gepränge verzichten und eine gewaltige Kundgebung für 51
Ziele der Liednflege sein . ,,Das „Festkleid" ist wie in Wien der . blaue Anzug" und &
„Sängermütze"

, dazu selbstverständlich das Abzeichen des DSB nDer Vorsitzende des Festausschusses . Dr . Hermann , machte w?®,Mitteilung, daß die Zahl der festgemeldeten Teilnehmer jetzt .uv
28 000 beträgt. Der Festausschuß hat berechtigte Hoffnung, daß B
Anmeldungen 80 000 weit übersteigen werden.
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Ehrungen für Paul Schwach.
Eine offizielle Feier der Kehler Stadtverwaltung .

m. Kehl , g. Mai . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse.):ern nachmittag 5 Uhr versammelte sich im kleinen Saale des
Rathauses der Kehler Stadtrat zu einer Willkommensfeier für den
letzten deutschen Kriegsgefangenen Paul Schwartz . BürgermeisterDr . Luthmer sprach herzliche Worte der Begrünung . „Sie . lieberHerr Schwartz "

, so führte er u . a . aus , „haben bei Ihrer Ankunft' n Kehl eine spontane Begeisterung miterlebt . Sie fanden alle Her -
M in alter Treue . Unser Städtchen hat sich in den Jahren Ihrer
Abwesenheit geändert . Unser Vaterland hat sich auch geändert .Draugen ist der Frühling , doch am Horizont ist Kewitterstimmung .Wir alle aber sind uns darüber einig , für unser Vaterland zu die-nen und zu schaffen . So wie Sie jahrelang für unser Vaterlandvedient haben . Wir wünschen Ihnen von Herzen ein gutes Aus -
tuhen und eine gute Erholung . Dazu möchten wir Sie einladen ,das Erholungsheim der Stadt Kehl auf dem Sohlberg für längereZeit zu benutzen. Ich möchte mir auch erlauben , im Namen derGemeinde Ihnen eine kleine Eeldgabe dazu beizusteuern "

. Schwartzdankte in gerührten Worten . Wie darauf Journalist EttighoferKöln mitteilte , fand am Samstag abend in Köln zu Ehren von
Schwartz , der nochmals nach Köln gefahren war . eineFeier des Regiments 258 statt , das nur noch wenig lleber -lebende hat . Diese standen als höchste Ehrung für Schwartzeine Minute in Reih und Glied still . Schwartz bekam viele Blumen -wenden . Am Sonntag vormittag war im großen Vürgersaal in
Aöln eine Feier des Reichsoerbandes West ehemaliger deutscher
Kriegsgefangener . Viele hundert Menschen waren anwesend . Ver -
leidiger Professor Grimm , der sich jahrelang für Schwartz einge -/etzt hat , begrüßte dabei seinen Schützling . Paul Schwartz wurde im
herlaufe dieser Kölner Feier zum Ehrenmitglied der VereinigungEhemaliger deutscher Kriegsgefangener ernannt .

Auf der neuerlichen Rückfahrt von Köln nach Kehl begleiteteder Kehler Bürgermeister Dr . Luthmer Schwartz von Karlsruhe abnach Kehl zur endgültigen Heimkehr . Die Ehrungen für Paul« chwartz sind die Bestätigung der Teilnahme des ganzen Reiches an
«einem Geschick . Und nun winken ihm als Dank seiner HeimatstadtKehl Tage der Ruhe und Erholung im schönen Schwarzwald .

Zum Jubiläum der Etllinger „Liedertafel".
Das zweite Festkonzert beim 30. Stiftungsfest ein grober Erfolg .

er . Ettlingen , 9. Mai . Zum 90. Stiftungsfest der Ettlinger
Liedertafel

" fand , wie wir in einem Teil unserer Montagausgibe
!Hon berichteten , am Samstag abend ein erstes Festkonzert statt , dasln den Chordarbietungen von dem Jubeloerein allein , und zwarmit großem Erfolg bestritten wurde . Der Sonntag abend brachtedem zweiten Festkonzert ein musikalisches Ereignis für Ett -" ngen . Ein ausverkauftes Haus , die Stadthalle im Festschmuck, ein
großes Orchester (Mitglieder des Philharmonischen Orchesters Karls -

der Jnstrumentalvereine Bühl und Rastatt und Musikfreunde
5{us Baden -Baden , Karlsruhe und Ettlingen ) , die Frauenchöre des
^ -lannergesangvereins Bühl und der Etllinger „Liedertafel " sowie«eren Männerchöre : an die 250 Mitwirkende . Ein Programm , das*ln ehrendes Zeugnis für den Dirigenten Fritz Kölble ist : Werke«on Schubert und Haydn . — In ateml .oser Stille hörte man eine

gute Wiedergabe von Schuberts unvollendeter Symphonie ;wunderschön sangen die Männerchöre , vom Orchester gut begleitet ,
festen „ Hymne "

, die Frauenchöre das „grohe Halleluja " von
'

Schu -
^ ert . Dazwischen spielte Hedwig K n o d e l - Pforzheim des Meisters
Mandererfantasie . Die Pianistin ist hier sehr gern gehört ; diesmal

sie sich als Pianistin großen Formats . Ausdrucksvoll kamen
Themen , klar die Läufe , rhythmisch wurde der große Apparat°es Orchesters gemeistert . Hermine Z e p p -Offenburg sang sodanneine

^ Arie aus der „Schöpfung "
, das günstige Urteil vom Samstag

bestätigend . Den imposanten Schluß des Abends bildete aus dem
Neichen Werk der Chor : „Die Himmel erzählen die Ehre Gottes "

,w Massenchor aller Mitwirkenden . Frl . Zepp und zwei nicht ge-
Kannte Vereinsmitglieder sangen , gut abgestimmt , die Terzettstellen .Beifallssturm , wie er hier selten ist, rief den verdienstvollen
Dirigenten immer wieder aufs Podium , und das mit Recht . Rebenleiner vielseitigen Musikalität muß doch auch der Riesenfleiß aner -
^ innt werden , der erst diese Leistung ermöglichen konnte . Es mögen!°°hl ähnliche Gedanken die Zuhörer bewegt haben , als sie den noch
jugendlichen Meister immer wieder durch Beifallsstürme auf das
Mdium riefen und Lorbeer - und Blumengaben durch erneuten Bei -
J&ll ergänzten . Möge der glänzende Erfolg des Abends dazu bei -
. ragen , der „Liedertafel " neue Freunde zu werben und die alten

ihrer Treue zu stärken , damit der Verein weiter vorwärts schreite,
froher Festball schloß das Jubiläum ab .

Ehedrama in Freiburg.
Die Frau erschossen,

f. Freiburg . 9. Mai . Heute früh wurde im Sternwaid dasEhepaar Heinrich Street schwer verletzt aufgefunden . Die Frau
^rlag nach wenigen Minuten der Schuhverletzung , die ihr der Mann^ gebracht hatte . Street selbst, der Selbstmord versucht hatte ,
^ urde schwer verletzt in die Klinik gebracht . Die Frau stand im- Lebensjahre . Der Mann ist 30 Jahre alt . Der Grund zu der'Achtbaren Tat dürste in ehelichen Zwistigteiten zu suchen sein,
in n-? u der Bluttat im Sternwald wird uns noch mitgeteilt , daß diese? Eifersucht die Ursache haben soll . Auch spielten Streitigkeiten mit>ner nahen Verwandten hinein . Die Verletzungen des Heinrich
Street sind so schwerer Natur , daß keine Hoffnung besteht , ihn cm°oen zu erhalten .

«-
^ Müllheim . 8 . Mai . (Selbstmord .) Der 33jährige am Lokomotiv -

in Neuenburg tätige Mechaniker Kauffmann hat sich in feiner»hnung in einem Zustand schwerer seelischer Depression erschossenwar auf der Stelle tot -

Der Yorker Spritschieber-Prozetz.
Die Angeklagten belasten die Zollbeamten .

— Offenburg . 9. Mai . Im weiteren Verlauf des Spritschieber -
Prozesses gegen die früheren Angestellten des verstorbenen Fabri-
kanten Kiefer wurde der Kaufmann Karl H u n n vernommen .
Er wurde von Kiefer , dem „Fürsten des Hanauerlandes "

, in die
Leoy - Kommanditgesellschaft berufen , die 1923 gearündet wurde und
ihren Sitz in R a st a t t erhielt . Er soll 20 000 RM . Tantiemen und
ein Gehalt von 1500 RM . erhalten haben . Daß die 20 000 Mark
Schweigegeld waren , bestreitet der Angeklagte entschieden . Kauf -
mann Anton V f a f f war im Kiefer - Konzern als Betriebskontral -
leur bei der Essigfabrikation und der Branntweinbrennerei tätig .
Hätte er sich geweigert , die ihm aufgetragenen Arbeiten auszufüh -
ren , hätte er Stellung und Brot verloren . Deshalb habe er auch das
Betriebsjournal geführt , das von A bis Z fingiert und auf Schwin -
del aufgebaut war . Die Angestellten hätten bei den Schiebungen
mitgemacht , um ihr Bot nicht zu verlieren . Man habe angenom -
men . daß höhere Zollbeamte von der Sache wissen müßten , weil sonst
die Vorgänge gar nicht möglich gewesen wären . Bei ordnungsmäßi -
gen Vergällungen müßten die Beamten vom Zoll von Anfang bis
Schluß dabei sein ; bei den Kieserschen Vergällungen dagegen seien
die oberen Beamten weggegangen und Herrmann sei allein dage -
wesen,' dadurch sei der Betrug erleichtert worden . Die Zollbeamten
bätten ihre Pflicht nicht getan und dadurch die Schiebungen ermög -
licht . Er habe immer beanstandet , daß das Monopolamt einem solch
kleinen Betrieb wie Kiefer ein solch riesiges Kontingent einräumte
und eine derartige Menge von reinem Alkohol lieferte .Von den Aussagen der weiteren Angeklagten waren diejenigendes Küfers Michael Burgmann von Interesse . Die Schiebungenwurden , wie er sagte , von 1921 ab unternommen . Vor dem Krieg
hätten die Beamten genau kontrolliert und aufgepaßt und nachher
hätten die Beamten nichts mehr gesehen . Levy sei es gewesen , der

auf den Gedanken der Hinterziehung gekommen sei . Burgmann be -
stätigt , daß man sich unter den Angestellten oft das Leid geklagt und
gewünscht habe , daß der Schwindel einmal aufhöre .

Es wurde dann die Frage erörtert , warum die Reichsmonopol »
Verwaltung derartige Mengen Sprit nach Kork sandte , die die Badi -
schen Esiig -Werke ja niemals zu Essig verarbeiten konnten . Zoll -
beamte hätten von Kiefer Zuwendungen bekommen in Form von
Lebensmitteln , auch solche Beamte , die nicht direkt mit Kiefer dienst -
lich zu tun hatten .

Der Merk -Prozeh in Offenbnrg .
— Ossendurg , 9 . Mai . Der Merk - Prozeß wird nicht , wie ur -

sprünglich angesetzt , am 18. Mai , sondern erst am Freitag , dem
20 . Mai , beginnen . Das Sachverständigengutachten wird durch
Professor Dr . Schwarzacher von . der Universität Heidelberg er -
stattet werden . Rechtsanwalt Prof . Dr . Alsberg wird als Ver -
leidiger nicht erscheinen .

^
— Rastatt , 9 . Mai . (Freispruch in einem politischen Prozeß .)

Gegen Verwaltungssekretär Karl B a u m a n n beim Bezirksamt
war ein Disziplinarverfahren eingeleitet worden , weil er am Vor -
tage der Reichspräsidentenwahl eine nationalsozialistische Flug -
schrift verteilt hatte . Vor dem Amtsgericht machte der Verteidiger
geltend , daß die von Baumann verteilte Schrift keine Flugschrift ,
sondern eine Broschüre gewesen sei . Die Verteiluna einer Broschüre
reiche aber nicht zu einer Anklage aus . Der Einzelrichter svrach den
Angeklagten frei mit der Begründung , daß Baumann diese Schrift
nur an einige Bekannte und nicht an eine größere Öffentlichkeit
herausgegeben hat .

10 Millionen Defizit in Mannheim. s
Mannheim , 9 . Mai . Nach einer Mitteilung des Städtischen

Nachrichtenamtes schließt der Voranschlagsentwurf nach der Durch -
führung aller überhaupt möglichen Sparmaßnahmen mit einem Fehl -
betrag von 10 304 530 Mark ab - Dabei ist von der Voraussetzung
ausgegangen worden , daß die verschiedenen Gemeindesteuern in der
bisherigen Höhe erhoben werden . Die Möglichkeiten einer auch nur
teilweisen Deckung dieses Fehlbetrages können erst überprüft werden ,wenn die Entschließungen des Reiches über die Behebung der Finanz -
not der Gemeinden vorliegen . Am Montag , den 23. Mai , werden

Stadtrat die Beratungen des Haushaltes beginnen .im

Die Krise in ländlichen Genossenschaften.
Willstätt bei Kehl , 9. Mai . Zu einer sehr stürmischen Sitzung

gestaltete sich die Generalversammlung des hiesigen Spar - und Kre -
ditvereins . Mit einer letztjährigen Gesamtschuld von über 13 000
RM ., die mit 170 bzw . 240 RM . auf jedes einzelne Mitglied um -
gelegt werden mußte , hat die Bilanz vom 31. Dezember 1931 aber -
mals eine Schuld von über 6000 RM . ergeben . Zahlungsunfähige
Mitglieder . Gerichtskosten und Zinsverluste waren die Ursachen sie -
sei Unterbilanz . Weitere 110 RM . mußten deshalb den Mitgliedern
für dieses Jahr aufgebürdet werden . Die Erbitterung in der Ge-
meinde ist groß . Die Liquidation der Genossenschaft wurde
sofort in die Wege geleitet . Die Liquidatoren wurden bereits er -
nannt .

nz . Neuthard , 7. Mai . (Erregte Eenossenschaftsversammlung .)In der Generalversammlung der hiesigen Landw . Ein - uird Ver -
kaufsgenossenschaft , die im Gasthaus zum „Rittet " stattfand , kam es
zu heftigen Auseinandersetzungen , weil die Mitglieder zur Deckungeines größeren Fehlbetrags herangezogen werden und auf jedes
Mitglied ein ansehnlicher Betrag entfällt . Selbst die ausgeschiede -
nen oder noch ausscheidenden Mitglieder müssen ihren Schuldanteil
begleichen .

Zigeunerfrau als Messerstechern.
Elgersweier bei Offenburg , 9. Mai . Am Samstag gerieten

mehrere Zigeuner im Gasthaus „zur Linde " miteinander in Streit .Der Wirt wollte diesem ein Ende dadurch bereiten , daß er die Strei -
tenden aus der Wirtschaft wies . Das kostete dem Mann ein Auge ;denn während er die Zigeuner aus dem Lokal drängte , machte sicheine Zigeunerin von hinten an ihn heran und führte mit
einem Küchenmesser einen Stoß gegen sein Gesicht, wodurch ein Auge
schwer verletzt wurde . Die Zigeunerin wurde sofort in Haft ge-
nommen : döch mußte die Gendarmerie Verstärkung herbeirufen ,um die Missetäterin vor der erregten Bevölkerung auf i >em Wege
nach dem Rathaus zu schützen . Mit ihr wurden noch mehrere Zi -
geuner verhaftet .

#

ho . Hockenheini, 9 : Mai . Im Alter von 70 Jahren verschied
hier Herr Jakob Zahn II , der ein großer Wohltäter der Armen
war . Er hatte in diesem Winter u . a . vier Monate lang jede
Woche 270 Laib Brot für Bedürftige an die Notgemeinschaft ge-
stiftet . Alle , die ihn kannten , werden seiner in Ehren gedenken /

— Heidelberg , 9. Mai . (Streik der Heidelberger Malerge ^ ilsen .)Am Montag sind in Heidelberg die Malergehilsen in einen Abwehr -
streik getreten , als Protest gegen die von Arbeitgeberseite vor -
geschlagenen neuen Lohnsätze . Es gibt etwa 150 Bialergehilfen in
Heidelberg , von denen annähernd zwei Drittel zur Zeit arbeitslos
sind . Die Zahl der Streitenden dürfte sich daher auf ungefähr 50
bis 70 belaufen .

Jubilars.
W . Auggen , 9. Mai . ( Ein Hochbetagter .) Dieser Tage konnte

Schmiedenleister Wilhelm Pfunder seinen 89. Geburtstag be-
gehen . Der Jubilar ist der älteste Veteran von hier .

Breisganer Lehrerlagnng .
w. Freiburg , 8. Mai . Der Obmann des Bad . Lehrervereins ,Linden felser , sprach im großen Feierlingssaal zu den Lehrern

des Breisgaues und Markgräflerlandes . Er zeichnete in großen
Linien die Aufgaben der Organisation und wies auf die Gefahren
hin . die dem Verujpbeamtentum drohen . Dem Lehrer erwachsen in
der gegenwärtigen Volksnot , die eine moralische Not ist, na -
tional - pädagogische Aufgaben , deren Lösung wertvoller sei els
parteipolitische Betätigung . Der Verfassung

'
sollte der Beamte die

Treue halten , solange er von dem Dienst nicht entbunden sei.
Der Redner streifte alsdann Berufs - und Standesfragen ,insbesondere setzte er sich für die Junglehrer ein . Kreisvertreter
Geiger - Weil dankte dem Obmann für die sachlichen und in -
teressanten Darbietungen .

Unfallchronik.
Durlach , 9 . Mai . (Tödlicher Motorradunfall .) Der 19jährigeE . Postweiler von Durlach - Aue streifte mit der Lenkstangeseines Motorrades auf der Straße Muggensturm —Neumalsch einen

ihm begegnenden Kraftwagen . Postweiler stürzte zu Boden underlitt einen schweren Schädelbruch , der seinen Tod herbeiführte .
Hz Waldshut , g. Mai . (Tödlicher Unfall beim Kraftwerk Kling -

nau .) Der Handlanger W e h r l i glitt auf dem nassen Gerüst beim
Kraftwerk Klingnau aus und stürzte so, daß sein Kopf aus die scharf-
kantige Larsenwand aufschlug und ein Balken , den er auf der
Schulter trug , ihm auch noch auf den Kopf fiel . Er erlitt Schädel -
brüche , die nach einigen Tagen zum Tode führten .

Pfullendorf , 9. Mai . ( Tödlicher Unfall .) Der StraßenwartLudwig K e m p f von K a tz e n st e i g fuhr am Samstag zum Besucheseiner Tochter nach Unteruhldingen . Auf dem Wege zwischenMimmenhausen und Salem stieß er mit einem Motorrad -
fahrer so heftig zusammen , daß er schwere Verletzungen erlitt . Im
Krankenhaus , wohin er sofort überführt worden war , starb er am
Sonntag früh .

Ueberlingen , 9 . Mai . (Tödlicher Unsall .) Im benachbarten
Oberuhldingen war der Landwirtssohn Adolf Berner mit dem
Ausladen von Holz aus ein Lastauto beschäftigt . Dabei kam « in
Stamm ins Rollen und erfaßte den jungen Mann , der schwer verletztwurde . Noch auf dem Heimwege erlag er seinen Verletzungen .

Immer noch kühles Wetter.
Der allgemeine Witterungscharakter hat sich im Laufe des Sonn -

tags wenigstens für die nördlichen Landesteile etwas gebessert . Fastden ganzen Samstag hindurch fiel noch anhaltend Regen ; Sonntag
vormittag ließen die Niederschläge jedoch im Norden des Landes
nach , am Nachmittage blieb es hier bei zeitweiliger Aufheiterung
vorübergehend trocken. Südbaden hatte dagegen noch zeitweise Regen .Am Kanal lag Montag früh iwch eine Teilstörung , die in den Vor -
Mittagsstunden eine neue Regenfront gegen den Rhein vorgeschoben
hat . Weiter westlich folgen unter stärker auffrischenden Winden noch
mehrere Regenböen , so daß das Wetter auch am Dienstag unbeständig
bleiben wird .

Wetteraussichtsn für Dienstag , den 10 . Mai 1032 : Unbeständig
und kühl ; zeitweise Regenschauer bei lebhaften und zum Teil stark
böigen Westwinden .

FQr Pfingstenstrample
BurcharcTs „ Reklame "
feine kunstl . Waschseide CJQ

Burchard ' s

Paar

. Girl "
unsere bekannte Marke

2 .20
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A « t °
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Set verleibt Auto ?
Ai ^ eo. nebst Beding ,
u . vT N>8? an i>. Bad .treffe , Sil , foniipiguft .

Zu verhauten
Bett billig gtt »etlf .

Amalien -
III . tSHSlS

vnhlinaer , Amalien
strafte 24.

Massiv eichene«
Stimmer

lSchreinerarb .) v . Pri -
vat äutz . bill . zw verkf .
Augeb . unter H .S-.3M«
an die Badische Presse
Mlial « Hauptpost .

Bücherschrank
Biederm . , bill . obM « .
AmaNenstr . 13, b.vngel

<MHS101
Mod .. eleg . Hlidtenhiif .
1,45 br .. « reden, . Tisch
u . Stühle 190Jt , wie
nen . Kiichenbiif .. » teil .Tisch , z - tlihle
eleg . Schlafzimmer in
weiß u . mahgg ., prima
Federbetten , moderne
rlurgarderoben .Wasch -
kommoden eich . , vol .». weis, . Blisett . eich .
78 ^ .Tische,Stlible Hill.&. Schulter Möbelg ..Ludwig - Wilbelmstr . 1$

Billig zu verkaufen :
Biedermeier

Sekretär m . Säulen u .
Broueen 70.* . Sofa m .
Säulen 75 M , runder
Tisch 00 .« . Lehnsessel
50 M , rfc. Tischchen 10
■H, Hoaer m . Hanvarb .-
Bczu « Kalscrftr .
207. 1« Tr, . Fisch, .

«FH925 )
Z gleiche , moderne

Betten
wie neu . 55X schöne
Einzelbett .. Waschkom .
m . Mar « , u . Svieg . .
schränke n . 20 M an .
Vertiko . Tische . SUihle .
Liege , Klapp u . Aacht -
ststhle , Ki !chonbltf .,Cha !.
felong . Diwan u . soirst.
Gegcnst . . all . sehr bill .im An - und Berkaus
Entmann . Rudolsstr .12

Wegen Wegzug
Tische. Schrank kompl .
Bett , « ittltfe .

'
Wasch¬

kommode . Waschtisch u .
scnst . Hausrat zu verk .» aiserstr . , 08 . itt .
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.S« verkaufen :
Sofa mit dkl . Eicheu -
Nmban , solide Arbelt .gut instand , preiswert
m verkaufen . Auher -
dem wird ein meiner
Emailherd ganz bill g
abgeaeben . (3610)
Katserstr . 118. s Tr .

Biedemeiermöbe !
Itaifen Sie sehr billig
Ruf . Kirkel IIa . *

Bett . Schrank . Tisch,
Stuhl , W»s-beschrank

lBrandkistcn ) vers « ?d .
kl . Möbel u . sonstiges
b ' llig zni verkaufen .
Gartenstr . 44b. 4 . St .

Gasherd
Junker -u. Ruh , mit Z
Brennern u . eis . Unter -
gestell , gut erhalt ., zu
verkaufen . *
Lachnerstrgtz « '£ >. JH .

Wanzen samt Brut
werden mittelst meinem neue¬
sten . unübertroffenen
VcrKasungs - Verfahren unter
Garantie radikal vernichtet .
Ungeziefer -Vernich tunirs - Anw!

F . H ö 11 s t e r n , Herrenstr . S, Tel . 5791

Mähmaschine ,
»tindersportmage » .
Herren ». Damenrad .
Kgsberd m . Tisch 10.^
^- taab . Herreniir . ti . i>

( .Y0924 )

1 Abbiegbank
Fabrikat H . Schatz . Weingarten . 2 Met .
Rutzläiige . mit Wulstmaichine . *t Albiegbank . 2 Meter Nntzlttnae .1 Stfuiftmaidiiue . 2 Meter Rnblange .

1 Riindmaschine , 2 Meter , mit "Oer und «Oer
Wellen , hat billig abzugeben *

H . David , Karl -Wilbelmstr . 33. Tel . 5063.
Schwarzes Pianino

gut im Ton u . in der
Erhaltung . Pr ! . 275.Ä,
zu verkf . Interessenten
woll . Offert . um H R .
3H68 an die Bad . Pr .
Fil . Hauptvofl abgeb .

Tafelklavier
billig zu verkaufen ,
eilt . u . zweitüriger

Eisschrank
Dnrlach , jdeltcrstr . 23.

Motorbandsäge und
Kreissäge mit eingeb .Svarmotor (Millieut )
noch nicht gebr ., zu fcf.
3u erfr . unl , HD8 !>7S
in d . Badischen Presse ,
Kiliale Hauvtvost .
l^ asderd . 8slammig .

sehr billig z« verf . "
Ettlingerstraiie 1, III .

4 Röhren-Radio
Ztaßlurr W 4-2. fabrik¬
neu , tadell . trennscharf ,mit I a Lenzota -Lauv -
sprecber , statt 2W .« f .
2(10 M bar M verkauf .
Wird vorgeführt . An -
geböte unter E 3454 an
die Badifche Presse .

Photoavparat
mit Etwi .

Icarette
6-4x11 , in best Zust ..zu verkf . Angeb . ,inier
£ .?5«4 an d , Bad . Pr .

vmailli . ui . Kobleuw .,2 . u , >'! ! l . Goal , mit
Tischsckrkch. MI . zu ttf .Marienstr . 32 . (&W90S

fabrikn, , Marke AEG .
abzugeben , Offert , itnt .
H .U .3AS1 an die Bad .
Presse Ml . Hauptpost .

Continental -
Zctl-reibnmsch . f . ISO M
ncnwcrrig zu verkauf ,
« aiferstr . Aä . I .

(SS »27>

off . 4 —^ Sitz »r . Marke
. . Ttudebaker ".9/40 PS . an « f . Lic -

ferwa «en gut geeignet ,
Vrima Säufer , umstän¬
dehalber sofort zum
Preis von 800 M ab¬
zugeben . Au besichtigen
b . Dlilhoser u . Hnmmrl
Oftstadtgarage . i^ ssew -
weinstr . 6- 8 . <3022)

Opel 4/20
4-Sitzer , in elnwanvfr .
Zustande biß . zu vkf .
Tiirr , Wilhelmftr . KI.

NXV -Mot - rräder
l 2I1B rem . steuerfrei .
1 200 ccm Luxus Spez .
!) Gang , wie neu . bill
, u vk. Gchiivenftr . SV.

Nlition .-Regiitr .- Kaffe .
Hobelbank lnenl . bt !l .
zu ut . Marienstr . Si .

<SW 902 »

S .- Il . Damenräder
gt . Marke , konkurreuzl
billig abzngeden .
Köruerstr . 14, Hof , lkS .

Herrenrad
beste Äiarke . Neuwert . ,niederer Van . m . Tor -
vedo - 'irreil . zu vk.
Kriegöstr . 278 , IV .. r .
Ttortes . ueneö

Damen - ,> al -rrad
fiö M . sofort zu verk .»
Bnraerstr . lü . Laden .
2 .» u . Herrenrad
zurückgeholte , wie nen .
30 u , 40. fr . TiZerverst. 7Z

(FWS77 )
Damenrad , wie neu .
bill . zu „ k. Umntctt *
fiofer . Herrenstr . 80. ».

( &W900 1
Damenrad

sehr gt . erb . , Torvedo
>N. Boschlamve . 40. /f .
ftniferallee 51o . Sei¬
tenbau , I . . rechts

«FHSl ?,

M »
r. ilet Grüben , tefir bil¬
lig su verkauf . Hacker .
Äavcllcnitrake ',2—4fi .

Rlan -Klee . 27 Ar , z.
Grünsütter » . billig zu
verkf . » arlsr - Biilack ,
Kirchfeldstr . :i6. 1 . 2t .

Herren-
Pullouer

ohne Arm ,
reine Wolle , gestrickt

3.93 2 .98 1 .99 1.45
vuxfuwc

Weit . l>leider , sowieein « rühjaiusmeintel ,Gr . 42. sast nen . bill .zu verkaufen . ( 9H9 ;H
Nelkenstrake 25 . 2. ? i .

Eine Anzahl Meer¬
schweinchen bill . abzg .
Uhlandstr . 8. II . , l *

Gute , gesunde

«Immölltk
in kaufe » gesucht .

Angebote m . Preis u .
P42 an Bad . Presse .

Ja Hofhund
Wolf lHiindin ) ZU ver -
kaufen . Mörsch , Karl -
Kricdrilt »s>ras>e 288.

lSHSSl )
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Aus der LandeshocupWaSt .
Karlsruhe , den 10 . Mai 1932.

Eine Kebelfeier mil Hindernissen.
Alljährlich versammelt sich im schönen Wonnemonat Mai Sei

Karlsruher Liederkranz am Hebeldenkmal im Karlsruher Schloß -
garten zu einer Gedenkfeier für den alemannischen Dichter Johann
Peter Hebel , der am 10 . Mai 1760 geboren und als Prälat am
22. September 1826 in Schwetzingen gestorben ist. ,Am Montag abend , dem Vortage von Hebels Geburtstage ,hatte sich wieder eine stattliche Hebclgemeinde um das Denkmal g->-
schart trotz der drohenden Wetterwolken , die sich kurz vor Beginnder Gedenkfeier in grciuschwarzen Ballen über der Stadt zusam -
mengezogen hatte . Und wenn auch einzelne bei den ersten fallenden
Regentropfen die Flucht ergriffen « die Liederkränzler und ihr wet -
terharter Hebelpfarrer hielten stand . In mächtigen Akkorden er -
tönte unter Linnebachs energischer Leitung der Abtlche Chor
„Die Maiennacht " . Etwas paradox zwar , wenn zum Schluhrefrainder Liederstrophen „ Maiennacht , schöne Maiennackt " die auf die
Regenschirme prasselnden schweren Regentrophen eine wenig har -
manische Untermalung bildeten .

Nach dem Hebelschen Lied „Looset , was i Euch will sage"
, dessen

prächtige Vertonung von dem Gründer des Liederkranzes , dem
Komponisten Spohn stammt , ergriff Kirchenrat Hin benlang ,der selbst aus dem Markgräfler Lande stammt , und seit 25 Jahrender Hebelfeier des Liederkranzes eine besondere Weihe gegeben hat ,das Wort zu einer Gedächtnisansprache . In einem von ihm per -
faßten Festgruk mit dichterischem Schwung gedachte der Redner zu-
nächst des 90jährigen Bestehens des Liederkranzes . Daran anschlie -
ßend stellte er seine Ausführungen in das Zeichen des Goethejahresmit einer geistreichen Gegenüberstellung Goethes , des Dichterfürsten ,mit Hebel , dem einfachen bescheidenen Heimatdichter . Die fein -
empfundenen Gedanken des Hebelpfarrers gestalteten sich zu einem
eigenartigen Melodrama , zu dem die Kirchenglocken der Christus -
kirche und die Natur mit gewaltigem Donnerkrachen die Begleit -
musik gestellt hatten . Das wäre an sich noch sehr wirkungsvoll ge -
wesen . Weniger schön dagegen war es , daß dem Donnergetöse ein
wolkenbruchartiger Platschregen folgte , was die Feierstimmung im -
merhin etwas ungünstig beeinflußte .

Herr Kirchenrat Hindenlang , der am 1. Mai in den Ruhestand
getreten ist , hat sich bei dieser Gedenkfeier als Hebelpfarrer ver -
abschiedet . Der Liederkranz wird aber Gelegenheit nehmen , dem
hochverdienten Förderer der Heimatliebe im Geiste Hebels in einer
besonderen Feier zu danken für seine 2Sjährige Tätigkeit im Diensteder Hebelgemeinde , die im Liederkranz die beste Stütze hat . B.

ADAC -Reichsfahrl .
Die Teilnehmer passieren Karlsruhe am 11 . Miff zwischen 10 und

11 Uhr vormittags in Richtung Rastatt .
Die Großzügigkeit des ADAC . , der allen Teilnehmern an seiner

Reichsfahrt kostenlos Del und Betriebsstoff zur Verfügung stellt ,hatte zur Folge , daß die Reichsfahrt 1932 ausgezeichnete Beteili¬
gung gefunden hat und somit zum weitaus bedeutendsten deutschen
Zuverlässigkeitswettbewerb dieses Jahres zu werden verspricht . Alk
deutschen Motorrad » und Automarken und viele Fahrer von Rangund Ruf sind au der Reichsfahrt beteiligt . In hervorragendem Maßenimmt auch die Reichswehr und Schupo durch Entjendung
mehrerer Mannschaften an der Reichsfahrt des ADAC . teil .Von deutschen Fabrikaten sind im Wagen -Wettbewerb vertreten :
Adler . BMW . , Mercedes - Benz , NSU . , Steyr . Stoewer . Wanderer
und im Motorradwettbewerb Ardie , D - Rad . DKW , NSU . . Triumph .Opel , Stock. Viktoria . Zündapp . Hinzu kommen die bekanntesten aus -
ländischen Auto - und Motorradfabrikate .

Das Interesse für die Reichsfahrt ist allerorts außerordentlich
groß . Turn - und Sportvereine . Radfahrer - und Motorradklubs hiben
sich bereitwilligst in den Dienst der Sache gestellt und den ADAC ,
wissen lassen , daß sie die Reichsfahrer in den einzelnen Ortschaften
freudig empfangen wollen .

Am Sonntag stellten sich dem Starter in Bad Pyrmont
73 Fahrzeuge , davon 4» Krafträder und 30 Kraftwagen .

Bei der heutigen Notlage des deutschen Volkes wahrlich ein schönes
Ergebnis .

Am Mittwoch , den 11 . Mai , wird die stattliche Kolonne , die
mit Fahrtleitungs - , Presse - , Jndustrie -Begleitwrund 100 Kraft -
fahrzeuge zählt , zwischen 10 und 11 Uhr in Richtung Rastatt die
badifche Landeshauptstadt passieren .

Während der Wallfahrt vom Tode ereilt . Am Sonntag morgen
machten etwa KM Personen aus Karlsruhe eine Wallfahrt nach
Moosbronn . Außerhalb des Ortes blieb ein etwa 00 Jahre alter
Mann etwas zurück. Ein hinzukommender Einwohner von Malsch
konnte ihn gerade noch auffangen , als er umzustürzen drohte . Gleich
darauf v e r s ch i e d der M a n n . In seiner Tasche fand man Papire ,
wonach es sich um einen Mann namens N . D e u b e l handelt .

— ? hren 80. Geburtstag feiert heute Frau Emilie B r e n z i n°
g er , Witwe des Oberrechnungsrats Leop . Brenzinger , Kaiser -
allee 125.

Karlsruhe im Sommerluftverkehr 1932
Kürzere Flugzeiten und gesenkler Tarif .

Die badische Landeshauptstadt hat am 1 . Mai ihren Sommer -
flugbetrieb wieder aufgenommen . Bereits die ersten Tage ließen
starte Nachfragen nach Flügen in Richtung Köln , Berlin und Mün -
chen erkennen . Wenn auch die Hauplreisesaison erst Ende Mai , An -
fang Juni beginnt , so dürfte doch jetzt schon bei einigermaßen gün -
stiger Witterung eine befriedigende Frequenz vorauszusehen sein,da in diesem Jahre die

Flugpreise erneut sehr erheblich ermäßigt
und auf vielen Strecken dem Tarif der 2. Klasse Schnellzug an -
geglichen sind . ( Auf der Strecke Karlsruhe —Stuttgart ist sogar
das Kuriosum zu verzeichnen , daß sich der Flugpreis billiger stellt ,als 2. Klasse I ) -Zug ) . Dem von Fluggästen oft geäußerten Wunsche
nach größerer Schnelligkeit wurde von der Lufthansa eben -
falls Rechnung getragen . . Auf fast allen Linien tritt eine Ver -
kürzung der Flugzeiten gegenüber den Flugzeiten der Vorjahre ein .

Wie in den Vorjahren , verfügt Karlsruhe in diesem Sommer
über

eine große Anzahl guter Schnellverbindungen
nach fast allen deutschen und europäischen Großstädten . Diese Lust¬
verbindungen können als sehr vorteilhaft bezeichnet werden , wenn

UM
«MWKMMWWM

H*CH 8»aCK0H*ViP»Mi*,

Vadische Lichtspiele — Konzerlhaus .
.,2m Banne der Berge ."

Hoch am Berg , gebettet in grüne Matten , an den Hängen des
mächtigen Steinmassivs des „ wilden Kaiser " liegt die Mosbacher -
alm , betreut von der Sennerin Anna und dem Stallbuben Bertl .Selten kommt jemand vom Dorf zu ihnen und nur den Jäger führtder Weg öfter an der Alm vorbei , öfter vielleicht als notwendig ,

anderen

iht sich schon seit langem um die Gunst der schönen Sennerin . Ein
Wilderer ist wieder an der Arbeit und fast jede Nacht dröhnendie Büchsenschüsse, von den Hängen des „wilden Kaiser "

. Alois
bekommt von seinem Herrn eine ernstliche Verwarnung , weil es
ihm nicht gelingt , dem schändlichen Treiben des Wilderers ein Ende
zu bereiten .

Wie dieses spannende Geschehen immer dramatischer wird und
schließlich einer überraschenden , alle befriedigenden Lösung zueilt ,das erzählt dieser prächtige Gebirgstonfilm . Elga Brink ist eine
zerie . nie überspielte Darstellerin . Den Vogel aber schießt der ur -
wüchsige Naturbursch Gustl Stark - Gstettenbauer ab^ der diesmal be-
sonders zur Geltung kommt und stets die Lacher auf seiner Seite hat .
Tonlich ist der Film ganz hervorragend , die Berglieder klingen , die
Worte sind deutlich , das Jodeln ist wundervoll , und die noch im
Film so wenig ausgewerteten Schönheiten des „Wilden Kaiser "
machen das Werk zu einem der herrlichsten , stimmungsvollsten
Heimatfilme .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.

HesgerichtSrat a . D . — 8 . Mm : Karl Breusch . (Hern . . W Äahre alt ,Schlosser : Karl Richter . Ehem ., 74 Zahle alt , ReichAbahnoberinspektor ,
Rechnungsrat a. D . : Hermann Sasse , Ehem ., 60 Jahre alt , Perio, -
Lberinspektor ! Theodor A r t m a ri n . Ehem . . 63 Snöre all Schlosser . —
9 . Mail Karolina Denn ! « , geb. Schmer . 71 Lahre alt . Witwe von
Jakob Dennis , Taglvhner .

man bedenkt , daß sie zeitlich etwa nur ein Drittel der Zeit det !
Eisenbahnfahrt bedeuten . Berlin wird in 4 Stunden 45 Minuten ,Wien in 4 Stunden 50 Minuten , München in 1 Stunde 55 Minu¬
ten , Budapest in 6 Stunden 25 Minuten erreicht . Nach Norden
sind die Luflverbindungen eher noch schneller und günstiger : De «
Fluggast kann von Karlsruhe aus Köln in 3 Stunden 5 Minuten ,
Amsterdam in 5 Stunden 55 Minuten , London in 8 Stunden 15
Minuten , Hamburg in 5 Stunden IV Minuten erreichen .

Die seit ö Jahren beflogene
badische Schwarzwaldlinie

wird auch in diesem Jahre Karlsruhe über Baden -Baden —Freiburg /mit dem Bodenseegebiet verbinden . Die Flugzeiten liegen so giin «
stig , daß der Passagier aus dem badischen Oberlande bereits um
10 Uhr 35 Minuten in Karlsruhe eintrifft , hier während des Vo »
mittags und des Frühnachmittags seine geschäftlichen Besuche oder !
Besprechungen in aller Ruhe erledigen und um 16 Uhr 30 Minutenvon Karlsruhe wieder in Richtung Freiburg —Konstanz abfliegetkann .

Die badische Schwarzwaldlinie gehört zu den interessantesten und
schönsten Luststrecken Deutschlands .Sic geht von Karlsruhe bis Freiburg dem Rheintal entlang nnk»

bietet bei gutem Wetter einen herrlichen Blick auf Vogesen und
Schwarzwald . Von Freiburg überfliegt das Flugzeug auf seinemWege nach dem Bodensee Schauinsland und Höllental <während es den Feldberg zur Rechten liegen läßt . Kurz nach dem
Start in Freiburg ist bereits das Bodenseegebiet mit den hohen
Schweizerbergen im Süden zu sehen . Die Schwarzwaldlinie hat
sich auch im Laufe der Jahre bei den Luftreisenden so gut ein ><
gebürgert , daß die Frequenz dieser Strecke im Vorjahre die drittqb e st e aller deutschen Strecken gewesen ist.

Die Luftlinie von Karlsruhe nach Stuttgart erfreut sich ebei»
falls lebhafter Inanspruchnahme . Die Flugzeit von 30 Minuten .

'
bei einem Flugpreis von 8 .50 RM . ist als recht günstig zu be-
zeichnen . Wie Flughafenleiter , Major a . D . Gräet -, in einer
Pressebesprechung ausführte , sind die Flugpreise gegenüber dem
Vorjahre durchschnittlich um 10 v . H . gesenkt worden . Als weitere
Vergünstigung ist u . a . das Freigepäck pro Passagier von 10 Kilo
auf 15 Kilo auf allen deutschen Linien erhöht worden . Im Ver »
gleich zum vorigen Jahre ist im Sommerfahrplan 1932 die sogen.
Rheintallinie mit Anschluß nach Holland (Karlsruhe ab 7 Uhr 301bis Mannheim , infolge der ungenügenden Frequenz in Wegfall ge-
kommen .

Insgesamt werden in Deutschland durch die deutsche Lufthansain diesem Jahre 44 Strecken beflogen . Vier weitere Linien dienen
lediglich der Post - und Frachtbeförderung . Die Deutsche Lufthansa
bewältigt auf deutschem Gehiet ein ? tägliche Flvgleistung von44 000 Kilometer , ein Zeichen , daß trotz der allgemeinen Wirtschafte -«
krise der deutsche Flugverkehr immer weitere Fortschritte macht .

„ Alles für Euch schöne Frauen " .
Ein neuer Tonfilm im Uniontheater .

Bei dem Tonfilm „Alles für Euch , schöne Frau 'n"
, der zur Zeitim Uniontheater läuft , war ein recht stattliches Ensemble aufgebo -

ten worden . Man hat sich die größte Mühe gegeben , sich gegenseitig
zu übertrumpfen , aber da trippelte eines Tages eine Diva in einem
schwarz -weißen Pelzmantel ins Atelier , gegen die alle einfach nichtankommen konnten . Diese Diva hieß Schlumpsi . Alle Mitwir -
kenden waren sich einig , daß ihnen nie ein Hund begegnet war , der
mit solcher Cbarme und mit solcher Intelligenz seine darstellerischen
Aufgaben erledigte . Er machte allen Schauspielern das Leben reich-
lich schwer, und sie rivalisierten mit Schlumpsi in einer Art , wie
das bisher wohl in keinem Film geschehen ist . Daß dieser Konkur -
renzkampf untereinander mit Schlumpsi zum Guten war , hat die
Vorführung des Films , der ein großer Erfolg wurde , bewiesen .
Schlumpsi versteht es , mit einer Bewegung seiner haarigen Pfotenoder mit einem seiner melancholischen Augenaufschläge die besten
Pointen noch zu übertrumpfen .

Ä-

Badtsches Landeölheater . . .P WM . .Mein blüht " , kommtam Dienstag, . den 10. Mai , zur Wiederholung . Am
BiörnlonS Lustspiel „ Wenn der junge

Mitnvoch , den II . Mai . wird Osfenbacli » Oper . .Hosimauno Erzäbluu -
«« ' , « « Donnerstag , den 12. , d» s Schauspiel . Der 18 . CfUUicr " im !»
am Sqmstag , den 14. Mai , Hauptmanns Schauspiel „Vor Svnneunnter -
gang " wiederholt . — Wagners Over „ Rienzi " geht am Sonntag , de»15. Mai , neu einstudiert zum erstenmal ivieoer in S ?ene — Im Kon «
«ertöaus finden am Mittwoch , den 11 . und Lreitag . de?? 13. Mal . je eine
Sondervorstellung für die ^.heatergemetnde des . .Buhnennolkobundes "
Natt , modei als Erstausführung das Bühnenstück . .Madcmoiselle Docreur "
von O . A . Paliesch in ^-zcne geht, dem irosilich das vielgelesene Äuw
„Spionage " von Äern0or < zugrunde liegt . Die Heldin des Stücks injene Annemarie Lefser . die der deutschen Heeresleitung im Weltkriegeals geniale und von der Gegenseite gefürcktete Spionin . genannt „ Made -
moisetle Doeteur "

, unichitvdar « Dtentte leistete und eiu tragisches Omer
lies wurde . Am Pfingst -Sonntag . - den
konze -rthaus zNm erfterimat in Szene , um

Landeötheaters eingefügt zu werden .

r ~
Wir haben den

Allein -Verkauf
des weltbekanntesten
All -Wetter - Mantels

Burberru
Josef Goldfarb

Kaiserstraße 181

Aufpolieren
Umbeizen .
Reparieren

von Möbeln u . PianoS ,
Rolladen

Ganzmann . Sosienstr . i
40. Hof , rechts. *

Welcher Schneider
lief . Anzug geg . neues
Herren - od . Tamenrad .
Angeb . Witt. 7r. 888. a(J4
an die Bad -isMe Presse
Filiale Werderplatz .

U7er fährt
mit Auto an Pfingsten

nzd! Strafiburg
und nimmt 2 Personen
mit gegen Vergütung .
Angebote unter » 5ötiO
an die Bad . Presse .
Mädchen an

tl i n d r s ft a t t
a6ai:fl. (4 Woch. alt ) .
Zuschr. unter 8!)mi
an d. Badische Presse ,
Kiliale Hauptpost .

Julius Graf & Cie . G.m .b .H.
Karlsruhe , Zeppetinstr . 6, Tel . 6926 27

B &umaterialien -Großhnndinng
Oment . Kalk , Gips , Ziegel . Steine ,Boden - u . Wandplatten . Röhren . Kanal¬
art .. alle and . Baustoffe , beste Qualität .

Ausführung von Plattenarbeiten
für Kliehen . Bäder . Hausflure , gewerb -
liehe Räume . Muster u . Kostenanschläge
auf Wunsch . Besichtigen Sie unsere
Musterausstellung . (3520)

Verloren

Verloren
(Sonntag ) Zeichnung
in blau -welb . Papier ,
a . d. Wege n . Bulach .
Abz>u!g . Gebhards» . 4,
Schein der . *

Gutgehende
Schuhmacherei

umstände halb , zu Verf.
Cffettcn unt . J5S36

att die Bad . Presse .

Nähe
SllllS
MM. Tor

mit 1X3 u . 3X4 3
SBiohnomg , Et . i . Glas -
abschlutz. Einfahrt w.
Werfstätte zu verlaus .
Preis 2.i « X> Anz .
6 —8000 M . An geb . u .
« S5C3 an d . Bad . Pr .

Haus
womöglich Neubau , m .
Laden , nicht ub . Zum »
R .-Mf ., zu lausen ges .
Off . m . gen . Beschreib ,
u . H .S» ..'!!W an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Amtliche Anzeigen

oelfenil . zahlmserlmiemm.
Es sind Z» entrichten :

10. 5. 82 . Vorauszahlung der Umsatzsteuer für
Avril 1982. Schvnfrist bis 17. 5. 32.

17. 5. 82. Sinfonimensteiiervorauszahlung der
Landwirte nebst IN v . H. Landes -

M kirchensteuer.
20. 5 . 32 (statt 15 . 5. ) VerinögenSsteuervorauZ -

zahlungen aller Wichtigen für daS
1. Vierteljahr 1032.

Nicht rechtzeitige Zahlung der Steuern Hot
die Lestsehuna von Verzugszuscfiläaen mit
1,5 v . S . für jeden angefangenen halben Mo ,
not zur stolge . (3654)

Nargeldtvse Zahlung unter Angabe der
Steuernuinmer wird empfohlen .

» arlsruhe . den 9 . Mai 1982.
Finanzämter tkarlsrnbe - Stadt nnd Land ,

Dnrlach nnd vttlinaen .

Kantgesuch «

Gut erhalt ., gebr .
Schlafzimmer

flogen* bar , u fanf . ges.
Angebote unter (l 3573
an die Bad . Presse .

Briilke u . TeM
1,5X2,5 m , Perser od.
bestes delitscheS Fabri -
tat . zu lausen gesuwt .
Angeb . mit äußerstem

[Preis unter St55 :17 an
die Badische Presse .

Mark 10000.--
znr Ablösung einer

'Aufwertungslivpolbel
auf ein bessere» Wobn -
Haus in der Weltstadt
sofort oder später von
höherem Ttaatsbeam -
ten gesucht .
Offerten mit . (?150O4a

an die Bad . Presse .

4—« gebr . Zimmer .
stiikle gesucht. Ana . u .
KW 9fl5 an d. Bad .
Presse . Fil . Werderpl .

Schreibmaschinentisch
guterh ., zu lauf . ges . *
Tappe . Kantstrafte 13.

Schrank
u . Wlifchlom . zu lf . ges.
Angeb . m. Preis unt .
S5554 gn d . Bad . Pr .

Gebrauchter
Livl .-öAeihtW

zu raufen gesuck»t . An -
geböte unter iL 5548
an die Bad . Presse .

ttebr . Wartenmöbel
Tevvick 8X4 . Spiegel
f . Schneiderin gesucht.
Angeb . mit Preis unt .
Cr lä' . 3974 an d. Bad .
Presse ,>il . Hauptpost .

Weinbergschnecken
kauft laufend jed. Quantum a» Taaesvreisen

Kleintierfarm Seidebof ,Oberweier 119 b . Rastatt (Bahnstation Bisch -
weier ( Murgtal ). Ankäufer allerorts gesucht.

Am 8. Mai 1932, abends 8 Uhr ,
entschlief nach langem , schwe¬
ren Leiden , versehen - mit den
heilig . Sterbesakramenten , mein
lieber Mann , unser guter Vater .
Großvater . Bruder , OnktM und
Schwager ( F .W .893)

Theodor Axtmann
Schlosser

im Alter von 53 Jahren .
Karlsruhe , rlein 9. Mai 1932.
RarIkestr . 20a'

Im Namen der Hinterbliebenen :
Magdalena Axtmann . geb . Weiler .

Boordigung : Mittwoch mittag
1% Uhr .

I
Frau Maria Bordolo

gibt Auskunft in allen wichtigen
Lebensfragen .

RoonstraBe 2 , II. Stadt
bei Hirschbrtlclce, Karlsrune
Sprechzelt : 10—12 , 3—8 Uhr

Dankschreiben stehen zur Verfügung

Oefen
gebr, , zu kaufen ges.
Off . unt . H .W .WSZ an
Bad . Pr . Sil . HamPtp.

Motorrad
L00—300 rem. gegen
bar zu kaufen gesucht.

Angebote unt . OR41
an die Bad . Presse .
Sin mod .. gut erhalt .

KlWiporMWen
zu lausen gesucht. An -
geböte unter B 3SM8
an die Bad . Presse .
Abgelegte JlittSsc

3« kaufen gesucht.
Augeb , unter HP 39RR
an d. Badische Presse ,
ßilirrfc Hauptpost .

Klein -Auto
od . Motorrad zu kauf,
ges . Aug . m . Pre >» u .
F .WSA ; an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Eleganter

Hochzeitsanzug
mit « . Figur , wenig
getrag ., zu lausen ges . i

Angebote mit Pteft
unter Nr . M» >3» an
die Badische Presse .

Kaufe
getr . Kleider . Schuhe !
ustv. z.u dSlbsten Preis .
I . Zilbermaun Brun -
»enstr. 1. Tele f. 25Ö1 . 1

Statt besonderer Anzeige.
Schmerzerfiillt machen wir Verwandten , Freun¬

den und Bekannten die traurige Mitteilung , daß
mein herzensguter Gatte , mein treu sorgender Va¬
ter , Bruder . Schwiegersohn , Schwager und Onkel

HermannSasse
Ueriv.-ODerinspektor beim Arbeitsamt Karlsruhe

heute mitta « 1 Uhr , von seinem schweren , mit
größter Geduld ertragenen I <ei«]en durch einen
sanften Tod erlöst wurde .

Karlsruhe , den 8 . Mai 1932.
Sommerstraße 14.

In tiefer Trauer :
Frau Anna Sasse , geb . Franz
Familie Erwin Sasse
Frau Klara Schwarz , geb . Sasse
Familie Max Sasse
Konrad Schwarz
Familien Theodor , Eduard , Karl
und Oskar Franz .

Die Trauerfeier findet am Mittwoch , den
11. Mai . vormittags V412 Uhr , in der Friedhofkapelle
statt .

Von Beileidsbesuchen bittet man abizusehen .

CTvrtittffhrtof » werden rasch und preiswert angesertigt in Sf*-» . CUUtlüCitH . Druckerei S . Thiergarte » lBadilche Prelis

I
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Grüner Börse .
!tfk » «j £ ' 0- Mai . lFonkfvru».» Die Wablentfchewung de « franzöfi .
»chtlick die Bvllning-Rede stimmten die Börse weiter zuvcr-
iiauiin». «uSschlaagebend sür die Kurc-steigerung war das anhaltende
fifclicfi* »? "«? d ?s Publikums. Ter Auftragseingang ging nicht über das
faito « . B blnaus . Standardwerte lagen nicht so sest wie man es an»
» ittei jfJ2atn eL§° ?te -. warben Ickten aus der SamötagKbasiS 1 Prozent
»°n i .,? Vorbörsenkurs ein . Man wollte Tauschoperationen der BörseAktien , beobachten. Die Ab -

ersten Kursen wurde ledensalls
ierte sich

ü , Dort,öufommenjMng gebracht. Das Interesse konzentrierte
»>» i^ ° "'angs stark auf Nobenwerte . Julius Borger gewannen 3 , !
®tou ® HmIon 5 - Charl. Wasser 2U . Eintracht Braunkohlen 2 , Bank für
lesnL, . ' Montanwerte waren vernachlässigt. Nur für Manssel» , Man-

fj?X bestand Interesse. Gelsenkirchen waren auf< " iJlenaBlfl ' " "»en «„ "» " •»« „ «wjcinuum ucimiw ■omcicnc. «juicuuiuitn innren aus•Itten » 12? Nuckgang des Rubrkohlenabiatzes angeboten . Am Kali-^ iisti?,?̂ ioir 1Balc « di« Werte der Tal^ detfurth -Gruvv« in Erwartung
Ks.^ Bilan,cn kräftig erholt . Salzdetfurth plus 4, Afchersleben plus 5,«nofJXSÄ vlus 2V4. Conti Gummi gaben 1% ö-r. Dagegen lagenweiter fest . Conti Linoleum un-d Deutsche Linoleum
»bj 8?ip ie 1V4. Am Elektromarkt waren Siemens . Geöfürel. Keltenund Kraft ie 1 Prozent böber . SlkliffabrtSweite bröckelten ab.
f coet flrift

Motiven höher bewertet
" .en waren

^ . . aus den be-
Reichsbabnvorzugöaktie « gewannen

— 98 bl »
l Froz -nt.

l &S 'fj
, (gas

" tJ' .,fitiiftSlöflBfftunflün MiitnInfiten ~3iirMilSöliunfl .
'

Äkän
~Bötte

®on "
(filSfe "25^ Siemens 108%—107 ; dagegen RWE. 80 % —62—61 % .

.. M Zaben im Verlauf etwas nach . Staatsanleihen M
,1nre »iS erI,lttct «chatzanweiiungen lagen etwas schwächer , nur Verkehrs -
H»vord ?» Liauioatiousvfandvriefe waren angeboten . Deutsche

chauv-
ke ' '

t - WUHIl MltMWVUHU. Ü'CUIJUJS
ten :f,» n6Qn £ urinus % , Foneiers minus 0.P, Landfch . Pfandbriefe wa-
"ftlnS» Lcfragt . 8vroz. Pommern gewannen 2 %. Von Obligationen

!&r fllöckner 1% . Pfandbriefe waren eher freundlicher .~
iJi * «Muh war auf Deckungen etwas erholt . Farben waren nach-

notierten « ie folgt : 10133« 93.12 —94.87," 4634 55.25—58.87, 47—««er 55.12 bis
iL1.®. gegen den Anfang ,

iye . /̂ 'n-sschnldbuchforderiingen not
^ «0.37—61 .62, 4öer 55.62—57.12,

^ ankfurter Abendborse .
fchäfj

s®uf fwrt . 9. Ma>. lEigcubcricht . I An der Abendbörf« war das Ge-
„̂ Ûlkhattend . Man ist abwartend hinsichtlich des Berlau ' s der Haiti-

Die © rumMt immun « ist jcSoch gut behauvtct . Der
&e«»;:u ®9cmfl >n Aixinkreich und die Kanslerrvd « wirkten günstig. SonSer-
,stor t <n lag«n nicht vor . I . G . eröffneten % höher . Die ü&rfactt WerteVsM

e0el u« chgcbend anvesicht ! >schwächerer a-merchkanischer Kursmeidmiaen.
tzch„ !?f« icnmai?kt N«u- und Altibesitz weiter bevorzugt und höher, desgl.sWMitbforberutueit späte FäLigikeiten.W™ Verlauf bliechen die Kurs« gehalten . Nur di« AG .»Aktie konnte

»!?, ? eine Kleinigkeit anziehen und iag »um Scklub bei B7\ Prozent .
Alwcsiv 42.25. 4 Dt . Schußgebiet« 2 .80.

2o> » fatUen : Berliner Andels««. 83 . Darmstädter imd Nationalbank
« TD . Bank sff .5 , Dresdner Bank 20 .5 . ReichSbank 115.25.8c

ie»«" fuwwtt -ÄMic-« : Gelsenkirchen 36, Kaliwerke Afchersleben 87, We-
n ManneSmannrvhren 87.75, Mans-felS«r Bergbau 14, Ber.■«OliBerfe 15% .

d .Fudustricakt -en : AEG. Stamm-Aktie« 26 .5. Aku 40, Dt . Linoleum -
H £ «6.7», Dnckerhosif it . Widmann 30 5. Elektr L -ckt und Kraft 71 .5.
\hiw warben 97 .75 , Gessürel 56 , Goldschmidt Th . 18.76, Holtmann 39 ,

Gebr . 11 .25, Lahmeyer $3 .5, Metallaes . 30.26 , Nütgerswerke 80.5,. u. Halske 107.75 .
ß{Affiner Produktenbörse .
tv̂ ctlin, 9 . Mal . (ftitnffprnch .) Amtlich« Produkiennotierungen (für Ge-K .e uw6 OeUaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo aÄ Station ) :

Diärk . 75—76 flg . 276- 278 , Mai 287—286 .30 , Juli 260 .50 bis
täL1' Sept. 228—227 .50. Tendenz vorder« Sichten matter , später« be»Roggen : Mark. 72—73 Kg . 200—202 u. Geld , Missen lDHG .»

War« ) sg» eis Bkrkin be« . u. Brief, Mai — bis 19« . Juli 108.75— 198 Brie',Sept. 185—184.50 , Teilen; matter : Gerst « : Brau «erst« 187—194, k>utt «r-
unb Jn>dustricgerfte 179- -186, Tendcn « still: Hafer : Märk. 164—16».Mai 174.50—174.75, Juli 178.50 u . Geld . Sept. 154 u . Geld , Tendenz ruhig :
Weizenmehl »3.10—R .60, Tendcn « fteiig : Noggenmebl 25.80—27.60, Tendenz
stetig : Weisenkleie 11 .60—11 .90, TeiÄenz beffer gefragt : Oioggenkleie 9 .75
bis 10.25 , Tendenz stetig .
Mannheimer Produktenbörse .

Mannhelm. 9 . Mai . lDrahtberlcht .) Das deutsche . . .hat stärker nachgelassen. Die Preise sind erhöht . Roggen liegt ebenfalls
fester. Dcr Konsum kaust besser . Die Allgemeintendenz war stetig.Man notierte amtlich je 100 Kg . netto waggonfrei Mannheim ohne Tack
in RM . : Weizen, tnl . 75—76 Kg . 29.50—30, Mo. 73 —74 Kg , 29 .25—29.50,
Roggen , inl . 22.50—22.75 , Hafer , tnl . 17 .75—19 .25, Sommergerste , in ! 20bis 20.50, Futtergerste 18—18 .50, Plata -Mais . gelber mit sack 16.50.
Sojaschrot . Mannh. Kabr ., prompt 11 .25 . Bicrtrcber, mit Sack 12—12 .25 ,
Trockenschnivel. lose 8 .75 , stidd . Weizenmehl . Svezial Null, mit Sack,neue Mahlung 40.70 . südd . Weizeuauszugsmehl 44 .70, südd . Weizenbrot-
mebl , nrit Sack 32 .70, RoggenmeHl, mit Sack , 75proz . 28.50—29.50 , Wei»
zenkleie (fein« ), mit Sack 10 .25—10.50, Erdnutzkuchen 12 .
Auslandsmärkte .

^ uni-Juli 17/4%
bis 23 ) . London

Chicago. 9,
in Klammern
(54% ) . ; - -
(62 %—;%)

. . «1)1 (280 16 .) Liverpool StraightS 22—23 (22
. izenmehl 23—29 (23—29 ) . Preise tn Willing u . penee.ai . (Funrsprnch . » Getrelj »e- Schlu !,r»r !e . (Vortagskurs"• • ' " ' — %%

32%
mmern .) Welze» : Tendenz stetig ( kaum stetig) : Mai 55%—%Juli 56%—57 (56%—% ), Sept. 59%—% (59%—% ) , De». 62%—%
4) . Mais : Tendenz stetig (kaum stetig) : Mai W4 (29 % ) . Juli 32%i ) . Dez. 34% (34% ). Haser : Tendenz stetig (kaum

k (23% ), Juli 22% (22% ) , Sevt. 22 % (23 % ) , Dez.Tendenz stetig ( kaum stetig) : Mai 37% (38 ) . Juli)2 % >, Dez. 44 % ( 44% ) . ?Alles in Cents Ie Busbel ).
. (34%) , a) ez . B4% 134 ^ ) . vater : Tendenz

ftetifl ) : Mai 28% (23%^ (23% ). Juli 22% (22% ), Sevt. 22%""
. .. . .. . i

"
%

Bnenos-Äires. g .
' Mai . ^ /^«nkspruch.V . Getresde -

'
Schlützturfe . (Bor-

24% (24 % ) . Roggen
tagsknrs in Klammern . ) Weizen : Ma ! 6 .78 (6 .73 ) , Juni 6.84 (6 .74 ),Jiril 7.06 (6 .99 ) . MaiS: Mai 4 .43 (4 .42 ) , Juni 4 .50 (4 .49) , Juli 4 .60
(4 .49 ) . Hafer : Mai 5 .70 (5 .70 ) . Leinsaat : Tendenz fest (ruhig) : Mai 8.88
(8. 70) . Juni 9.05 18.83) , Juli 9.20 (8 .98).Rosario . g . Mai . ' » uiikspruch. ) Getreide - Sldlutzknrf «. (Vortags-kurs in Klammern . ) Weizen : Mai 6.80 (6 .70 ) , Juni 6.80 (6 .70 ) . Mais :Mai 4.30 (4 .30) , Juni 4 .40 (4 .35 ) . Leinsaat : Mai 8 .90 (8.60) , Juni 9
(8 .75 ). Wetter : Allgemein schön.

Chicago . 9 Mai . iFunksprnch . ) Fette , Schlntz. ( BortagskurS InKlammern . ) Schmal «: Tendenz träge (stetig) : Mai 420 (422% ), Julj 430"°"'n 1 " " 15 ) , Sveck loko 425 (42öi , Siimalz' ' " er Preis 360 (365 ) , leichte
. .. . . . . ...meine niedrigster Preis 325

(330) . schwer» Schweine höchster Preis 345 (350) , Schweinezusilhr in

(432%) , Sept. 442% (445) , Okt . 442% (445 ).loko 422% ( 425) . Leichte Schweine niedrigster Preis 360 (365) , leichteSchweine höchster Preis 380 (380) , schwere Schweine niedrig '
>30) . schwere Schweine höchster Preis 345 (350) , Schwl.
Chicago 33 000 (11 000 ) , Schweinezufuhr im Westen 104 000 (25 000 ).Newyort, 9 . Mai . (Funkspruch .) Kett- Schlutzkurs« (Vortagskurstn Klammern.) Schmalz prima Western loko 495 (500) , Smamlz middlewestern DO—490 (485—495 ) . Talg , spezial expa 2 % (2?i ) . Talg , extra lose

2 % (3 ), Talg, in Tierces S (3% ).

Draiitmeldungen .
Kommerzienrat Dr. Heinrich Kleyer gestorben.

Frankfurt o . M., 9. Mai.
Der Gründer der Adler -Werke vorm . Heinrich Klever AG . in Frank-wrt a . 5D!„ Kommerzienrat Dr . Jim . e . H . Heinrich Kl«»er ist ami Montag

vormittag tn seinem 79 . L«bensiahr an einer Grippe in Frankfurt ge-
stovben .
Weitere Russenaufträge für den Stahlwerksverband.

Düsseldorf . 9. Mai.
Neben den bisher bereits fest abgeschlossenen Russenaufträgen über

300 000 Tonnen Stahlwerkserzeugnisie war. woraus schon mehrmals hin-
gewiesen wurde , eine B «itellungsmeng « von wetteren SM 000 Tonnen in
Option gegeben worden . Wie wir erfahren, ist nach dem bisherigenStand der fortgeschrittenen Verhandlungen damit zu rechnen, datz schon
Ende dieser Woche der endgültige Äbichlutz über diese z» fätzlici>c Be-
ltellmeng« erfolgt , lieber einen Teilbetrag von 50 000 Tonnen ist eine

grundsätzliche Verständigung bereits erfolgt , so das , nur noch sür dierestlichen 150 000 Tonnen, die Frage der Finanzierung zu klären bleibt .
Abschlüsse im Kolbermoor -Konzern .

sd München . 9 . Mai.
Bei der Baumn-ollspiunerci Kolbermoor In Kolbermoor rauätzigt « sich

1931 dcr Robgennnn von 2,32 aus 1.71 Mtll. RM Nach Abichreibuirgeuvon 0,10 (0,15 ) Mlll. RM . ergibt sich eiirschl .etzlich 247 000 (136 000) RM.Vortrag ein Gcfamtverlust von 405 000 RM
Die Spinnerei und Weberei Pfersee bei Augsburg verzeichnet eine

Erhöbum des Fa>brik,attonsg«winns von 3 .84 au ! 4,07 Mill . NM . Nach
Abschreibungen von 0,5 gegen 0,49 Mill. RM . werden aus 297 000 RM.
gegen 274 000 RM . Reingewinn wieder « Prozent Dividende vorgeschlagen.Bei dcr Mechanische » Baumwollspinnerei und üvebcrei Kempten in
Kempten i . All« , wird ein neuer Verlust von 0,19 (0,241 Mill . RM . aus¬
gewiesen, um ben sich der Vortrag aus 0,61 (0,42 ) Mia . RM . erhöht .

« °
Berlin . 9 Mai.Die Hermann Metiger A .- G . t« Frankfurt a . DI. und «erltn . die

ein Filialqcschäst in Wäsche . Striimpscn und HerrenauSstattunaen im
ganzen Reich unterhält, hat Antrag auf Eröffnung des Vergteichsver -
fabrens gestellt. Der Betrieb der 33 Filialen wird ungestört aufrecht«
erhalten .Der Londoner Goldpreis beträgt am 9 . Mai , in deutsche Währung um-
gerechnet, sür ein Gramni Feingold 2,8054« RM.

«erli», 9. Mai.In der o . GB . der Julius Berger Tiefbau AG . in Bcrliu . in der ein
Aktienkapital von 4,4#5 (von 7,5 ) Mtll . RM . vertreten war . wurde der
Ablchlusi Wir das Geschäftsjahr 1931 mit einer von 20 Prozent t . B .
ans 13 Prozent herabgesevtcn Dividend « widerspruchslos genehmigt . Nach
Erteilung »er Entlastung an Vorstand und Aussichtira » wurden die durch
Notverolidnung geboteiieu SavuiigSäiildeoungen genebmtgt und der Gc-
winnanteil des AnchfichtSrats von 7 auf 5 Prozent hcrabgesevt. Der Zluf-
fichtsvat lvnvd « sodann mit Ausnahme der Herren Martin Friedländer.
Stuttgart , Dr . ing . Ernst Ottmann » u6 Geh . Oberregierungsrat Alfred
von Tillv -Berlin , die ans eigenen Wunsch ausscheiden, wiedergewählt und
Direktor Samuel Ritfcher (Dresdner Bank ) neu hin^uaewählt . lieber daslaukende Jahr Vorauisanen *u machen , fei , wie Kommerzienrat
Berger ausführt« , auherordenilrch schwer . Wenn die Vcvivaltung von dem
bisherigen Prinzip der Dividendenzahlung leider abgehen mutzte , fo fet
dies im eigenen Jntcrcffe der Aktionäre geschehen , um sür die noch nicht
beendete schivierige Wirtschaftslage gewappnet zu fein . Bei einer leichten
Beffevung der weltwirtschaftlichen Allgemoinlag « sei jedoch damit zu
rechnen, datz das Baugeivcvbe eines dcr ersten sein werbe , die an der
Besserung beteiligt fein würden .

Sinn 81 . Dezember 1931 vereinnahmte die Baumwollspinnerei Gronau
in Gronau i.

"
W. über Garnkonto ulw . 3 912 209 (7 400 628) RM . Für

Baumwolle waren 2 477 712 (5 242 883) RM . aufzuwenden . Betriebskosten
erforderten 1 Sil 6M RM .. sonstige Unkosten 443 708 RM . Ii . V . Betriebs-
kesten imd Abschreibung«» 2 <>17 213 RM . ) , so datz unter Berücksichtiguuz
der Kosten für die Kapitalerhö -hniia ein «euer Verluftfaldo von 33l 076 RM .
verbleibt , der ans dein Refervefond ^ gedeckt werden foll , während im
Vorjahr nach Auflösung des :) ! eservefvu>ds ein Restverl >ust von Sil 250
RM . aus der K«pital»u !ammenl«gung von Z auf 2 Mill. RM . mit an-
fchlietzeuöer Wiedererhöhuna «rm 1 Mill. RM . Vorsugsgktien gedeckt
wurde . Nach zeitweiliger Einschränkung in de» Monate» A »gust unt>
September lau>en die Betriebe seit Oktober wieder volle 4« Stunde» pro
Woche . Die Gplwwmarg« war in den erste » 5 Monaten d« s Berichtsjahres
völlig ungenügend , besserte sich dann langsam , mn nach der Jahreeivente
wieder abzuflauen . Der Auftragseingang, sowie die Dii pofi tio» serteilung
von den Webereien waren johr verschieden und meist sehr kurzfristig. Di«
Psundentivertuna brachte Verluste auf die Bammvollvorräte daneben
mutzten 22 000 RM . für Kundenrisiken abacichrieben werden . Von regel-
mätzigen Abschreibunacu auf die Anlagen glaubt di« Verioaldu -ng diesuial
absehen zu können . Die Bilanz verzeichnet die Anlagen und Immobilien
nur wenig verändert mit 3 .176 Mill . RM . Die Vorräte stehen mit
0,655 (1 .214 ) Mill. RM . zu Buch. Debitoren werden mit insgesamt 0,927
(1,828 ) Mill. RM . anSgeiviefcn , andererseits Kreditoren mit 0,837 (1,841)
Dtill . RM . , danebei , Darlehen mit 0,554 Mill. NM. (— ) , sowie Akzept «
Mit 0,364 (0 .788) Mill. RM . (GB . 25 . Mai ).

Die »um I . G . Farbenindustrie-Konzcr» gebörc»de Durand Huaueuin
AG . in Basel verteilt für 1931 eine Dividende von 7 (IS ) Prozent auf
2 Mill . Ssrs. Aktienkapital . Dcr Reingewinn ist in der Hauptsache durch
die Pfundverlustc und Portefeuillcentwertun« a« k 0,A>4 (0 .693 ) Mill . SfrS.
»urückg ««angcn . Die Lage dcr Gesellschaft wird als gclirud bezeichnet .

Am Samstag ist vom Amtigericht Bcrlin-Nütte das Veralrickw»erfahre »
»nr Abwendung des »tonkuries über das Vennöae « der Handelsbank AG .
i» Berlin (svicher Viehmarktbank ) eröffnet wovden.

Berliner Kassakurse
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2l .2550

64
120i/.
38 .50+

16 25 16 .50
662

. . 25 34.62:
26. 12 27 .Ii
24 .37 24 .25
18 .87 18 5- 53

321548
122
16

121

3 .87

152705

118
14.o
153"«
69.75
31 .25

Spiegel«tat,!
R .W .E.
R.W.KallSpreng
Richte rT>a».
Rieb .Moni .
RoddergrubeRssenthal
Rültforth
Rütger»
Sachsenw.
.. Thür .PtlWebstuhlSachtleden
Z .Salzung
Salzdetfurth
Sangerhau »
Z»rott'i
Schering
Schlegelbr.
SchlestscheBerg,Zink
„ B .venth.
. Sellutos,
. El . S
. Porti.
SchneiderH.

7 . 5. S . 5.
4012 39?62
61 612530
22
55.5
32
2653140

55.25
32
26.753142

22.75 21 .25
105 107-5
144.5 147.5- 52
53 51 .5
635 -

- 51
82 .75 83 .25
25 .25 28
20 .37 20

Schönebeck
Schölt H.
Schub .Tat,.
Schultert et.Schultheiß
SchwetmEif.
Segall Str.
Tetd.Raum.
SiegSoting .
Sieger»».
Siemen»«!.
ZiemHaI»te
SinuerÄ .E.
Staßf .Eheni.
Stort^C «.
StöhrSamg .
Stolb .Zinl
St»llwer<l
Sirals .Tptel
Süd .Jmmob

Zucke, ,SvenslaI»ck,C»nradlaselglas
Thörl Lei
Ihür .Blei«.Etettra

«a»LP».lieii Köln

7. 5. S. 5.

114 113.7
5? .1252.559 595

+ +

3112 32
28 .37 28.12
107 ' . i07»i.
42 5 45- 35.2527
40.75 39
19 ^5 20 5
24_ 22

- 6 .5
96 5 96.75
11

54 .5 56

95 92
56 75 55 .8/

7. 5. S. S.
Te»n,r»dl » 126 .5 127
TuchAnchen 5? 56
TüllKlöha X 31
llnger Gebr. —
Union chem. 53 53Diehl
Baezin .Pa».
Ber.B »»ticn

Böhlerft.
„chem.Charl.

Dt.Nickelflanschen
,. Gtanzstoss
„ «othania ^

Laus.GIa» -
Märt.Tuch ~
MetHalle» 14 5

165

49

22
16

58+53

14

7. 5.
BolgtHIsf, _
Wlilldeier 28 75«asfTclsenI 94.5
WegelinHtib 11,5
Wenderoll,«efteregeln 93 .5
«U' flf.Troht -
» « upser 26

WicklngZeni , g,S
WihnerMet . 41
Witten,«ufj —
Wittopptiet —
Zeih.Jtan -
Zritz .Mafch . 27.5
iiellh.Ber . 962

Wald!,»! 305
, Pinsel
, Stdil 8 10_ imis».SchBernei
ISSr 16 .1215.87
ZÜ?r

"
Me.. - I

Biltoeiai». 21 21
Äoget Tel. 17 .62 16 .75
BogtlMaschVorzugSpihenTüll

9 . 5.

8 .25

9 .531
Versicherungeo

.1° ,»Münch . 680 679
Älli .StuNg . 144 141
üpj.rwu« - —
Magd . „ — —
Mannheiin. — —
Thuringi » — —

Kolonialwertc
Dt . Lfta„ . 22 23
Neuguinea 58 95.5
5ta»«Mine 11 .2510 -50

39 .!
" -Schantung1.25 3«

Berliner Schlußkurse Im variablen Verkehr
Anleihen

7 . 5.
.Iltbefi»
Neu besitz

9. 5.
41 'V 41̂ 62

Verkehrsvrerte
flffl I. Verl. — 301/4 '

76.5
All . Lolat
; Reich »»«» 76Vapag
Hamb -Süd
Hansa.D
Nordllod»
^ta»t — —

Ranken
BlelW - —
,, I. Brau — _

Reich» »dg. IIBV«* 116
bidiutrleaktien

« l » 39.25 40 5
ME# 2ö .5 * 25 »,i *
HJHHB - 32

BembergBeruerliesBeiiMasch
Brt.Brit
Buderu»
Elia-Waffe ,Edade
Ct-Gumml
Datmt.Bcn,lt .Allel
. . CoutBl^
„ Erdöl
.. Ltnol
,. EisendEintracht
El Liest ,
„ Licht.»,Engetdardt

3® KarbenIseidmildleIseltenGuillGelsenlBg
Gcösürct.L

9.
7 . 5. S. 5.

19.75 -
.32 135>I.

25.25
61 .5
9L87
89 .375y,5j617123
54.5'
/l*
97.87 97.25
58° «* 615
36 . 12 36
555 56 .25

25 '
62 5
200 '14
88 ' . '
1175
73 .5 *
89
59.5
1575lü5
555 '

Mal
«otdschm
Hamb EI
Harpcne»HoeschHol,mann
H»lelbetrted
a„e Berg
„ Geilufl
Iungdan»
«ati -Edem
,. « scher»,Karstadt
Klöckne,
L»l,mede »LauradütteMannesmManSseldMuag
Ma„HÜN»
MetaUges .
M»ntec »t
Lbertol »Leensiein

7. 5. S . 5 ..
8125 -
40 " 40 *
27i «' .- 39.5
122
84' 122.585
53 .25 -

8?12 8 .25
24. 7o ^4.8 ,- 8»
11 '
36 .5 ' 37.37
14' 15

— 26 '/.

32»;* ' 3li/4*
35

~
87 35

24.37 24.37

Pdönt ,
Poltipd»»
Rd B,»unl
., Eletir »RheiustadlRWE

Rüther»Sat,dett
SchlBrrg .A
,, Elettr »

Schub .Sa!,«SchultertSchultheih

7. 5 . S. S.
19
152 -
39.75 4a25
60». '
32 .5 61i/. •

- 148'«»
82i'*' 82 75

lIZ- .»
52»/» ' 53 .5.59%* bO ®/«

Siem .H»!»!, 107.5 108 .5
StölirKgaru - 39 5
StolbZinl - 2U .3 *
-»en »t» — -
immun» — —
LconliTie»Be,StahlBogetTet
Wesleregeln ^ -~
Zell -Watdd» 30.5* —

16 '/«* 15 '.,'

Frankfurter Kassakurse
Anleihen .Ith und Staaten

IS

N »
fsr . »

11

S. S.
80.5
57.557. >5
49,7.41 .5

3.8;
2.8

1
* «Mk

3 «B*.
A^ssr

28, Z"«d S6

m
2?5
3 .7;

42.545

Heidelb . 26
811

S . S.
43.546udwigSh, 36

" Mai », AI
* Mannt, . 26
6 Mannl , 27
- Ps «.,d 26
- Birma ! 26

Sachwertanieiben
(ohnft Zins ).

- « v»» 26
6 . «»1,24
«»denn, KodleZZ

' Plonddi Sold
■«, »»>»ihm. 23

Hess Boll »Üiogg
i Mtim St » ot,I.Ä
> « löl, H»P 2i
1 Rbetn Hd« 2»
> Urftmeidi

48_49

6 .5

1.6
5
~

Badrnw Kodle2?
?«i».a»» .«»tdR

1 .11
10.2552

S. ».
Pfandbriefe

P» l,ische H,potdele»baul
HReihe 2—9 —
8 . 13 -
8 . 16- 17 -
8 . 21- 22 —
; . Gold »
6 . 10 -
l '4 Liquid. ». 83
«Vi . m. 3 .6
«de!» Htzpotdele » b»nl

• Reihe &- »
» . I»—2d
5 26—30
8 . 31
* , 3S
> «»!» « R. 4' Wold 9) . 10- 11' Reibe 17
6 , 12- IS
4M Lignit ».

,3 .5
73 .b
73 5
73 .5
73.5
?!
77.20

vom
9 . Mal

S. S.
CDUrtt. Hypothetenbanl

« Seil« I u. II
Württ . Credttveeein

8 Reibe I 79
l ^i Anatotiee 13 .56
3 Salon Monafti» -'> Teduantepe, 3 .5

kankaktle»
7 . 5. S . S.

Ade, 24 -3 .75
Bad ? »»l 91 91
Braubl 62
BaoBodeat,
. vdpo 59

Ber ! Hb!»« 82 .5 82 .5
konotbl 20 .5 20.5DT Bon, 37 .5 37 .d
D,e»dne, 20.5 20 .5
,>r»» llurlc. 42 42

7. S. S . d.
53 52

1 .5 1 .5
0 .5 05

»d»° lh.
Lux . Bant
cell .Kredit
Psilz.Hqp»
Reich»banl 115 114'/«
RIiein .Hdp » 57.37
Süd .Boden 58 58
Wiener BI». 4 4
Wtb.Noten 80 80
TransnarlnnirfaKen

t!eich»b B». 76 / 6 .7o
Hapag - 12.2
Heidetb St. 5 b
Lloyd 14 .2513 .6 '.
Boitin, »« -

Indnstrleaktten
143 14*
40 40

eöwrubri»Brauerei
Pt ° ,»dSchwa,tz
Eichb .WWulle

«dt.«eblt. 7 -

« .E .G.
B »d.Masch .
Ba».Spiegel
Sergm .El.
Becm .-Bel.
Brown .Po ».
Scm..HeId !bDaimler
Dl. Erdöl

SoldStlb.Linoleum
Bering

Dolerd-WId
El Lichtlrast
, Lieierun»Smog
En, »nlon
«■ftl Masch
?tt! Spinn .
,̂ abe,KEchl
^ « soeben
^einm !»ett.
Hellen,«.
Kr« . Hot

7. 5. S . S.
26.9 26
90 90

32. 49
42 44
11 11 .559.5
12? ' 12635 i ,
73 7321
71
54.5 55
13

" <
28 28
97 .8 96.5- 15
19 19

7. 5. S. S.
Getllng — -
Acllüret 55.25 56 .50
Äoldschmldt18 .5 18 .5
Britz»-, 20 20
Grün Bill . — 155
Hosenmühle40 40
H»idid« eu 11 .5 11 .5
Hau, Meisen42 .5
HanIw .Mff 25 25
Hefte,Masch102 102
HIIP.Armat . 26 26
SirschKupI . —
H»chtiet 475 —
Hol,man » 9 .75 39
,3naa 30
Xungdan » 11.75 11.75
KletnSchan »

1435Kn» , , S H 141
SolbSchüle _
Kan! B, »u» .5 15
Kraust!ot . -
Latlmode, 84 83
Lechwerte 69 —

Malnteastw .
MetaUges .
Me , « .«.
Mi»g
Moenu»
„ Masch .

Mot .Larmft .Äeckarwcrle
Ccft Eisend.
Psäl,.«»hm
Reinige,
RdetnElett.
. Stamm
Röder«,d».
Rütger»».Schlint
Zch»etlj<i»nt-chlStempelLchuckert-chub Ber».
Seil Wollt
StemHa!»!,
Sinale »
Süd Zucke»StrodltoN

7. S. S. 5.- 48
30 .5 -

63 .25 64

50 50
70.5 69 5
69.5 69
35 J5
31 3l.7o
10.25 10.25
45 ./5 -

lC5 'U 107'/.

98
53

97
53

7. 5. 9 . 5.

64 64
- 10.520
9
4.5

60

Thür . Lief,T,it .Bekg!,.
Dt. Lei
!?»hGummi

Voigt Söll .Boltdom
W»i,ft!? ,e,«.
Wolf,. W.
.« , » EI .
3elIIt « lchoI> 26

Memel —
Woldb»! 30 5

Monianaktien
buderu » — 26/schwelle , _ _
•» Uftnfirdi ■16.25 -
H»,pe»e, 39 _

«e>» 121
SaliAIcher», 82 88.7:

®al,#rtf 143 147
„Welle,.gel « 92.75 94.5

9
4'/.

60
*5
30.5

Ktöckne,
Manne»»,.
Wm, »selb
Ldöni »
Rh.Brauiil.
» deiuftadl
» ied Moni.
Zal , Heilb ».
Tellu »
Lau, »».
Äe». Stob!

7. S. S . S.
25 25
14 -
19 .75 18

54 4025

16 .1213 75
Ven,rberunit»akUt!a
Illian, - —
!?ranlon » — —

»(Hl« - —
Wontibrlm - —

>tiOK n . iUütuuo
+ — kein Ängetw ,

lein, Rachsrag»
* - ohn , Umsatz,
js repartiert
s ull

Ii»



Seite «. Nr . 215. Badische Presse 7 Morgen -Ausgabe Dienstag , den 10. Mai 1932.
Geld - and Devisenmarkt

Berlin . 9. Mai . (Anuksyruch .) Tagesgeld war etwas leichter undmit 5Vi>— Prozent zu haben . Am Baluteumarkt lag der Dollar wie -frei schwach, und zwar gegen Zürich 5.11 , gegen Paris 25.83 und gegenAmsterdam 2.4650. Die schwedische Krone konnte erstmalig wieder die
norwegische im Kurse überflügeln . London — 'Stockholm war mit 19.50
zu hören .

Privatdistonte würben zu 4 % Prozent gefragt .

Buen .Air.
Canada
Istanbul
JapanKairo
London
Ncwyork
Rio de I .
Uruguay
Amsterd.
Athen
Br . -Antw
Bukarest
Budapest
Dan,ig
Heisings.

1022
3.774
2 .022
1 .371
15 .91
15 .49
4217
0 . 301
1 .852

170 .93 171 .27
2 947 2 .953
59 .09 69 . 21
2 .522 2 .528

82 .77
7 .123

82 .03
7 . 137

9 . Mai
Geld Stiel

Berliner Devisennotierungen vom 9,
7 . Mai

Geld Bri - I
1018
3 .7 *6
2 .018
1 369
15 .37
1Ö .45
4 .209
0 .299
1 .848

1 .018
3 .766
2 .018
1 .359
15 .89
15 .47
4 .209

1 .022
3 .774
2 .022
1 .361
15 93
15 .51
4 .217

0 .304 0306
1 .843 1 .852

170 88 171 .22
2 947 2 .953
59 .14 59 .26
2 .522 2 .528
82747 82783
7 .143 7 .157

Mai
7. Mai

Geld Brie ,
Atalien 21 .70 21 .74
Zuqoslaw 7 .423 7 .437
Kowna 42 .06 42 .14
Kavent,»n. 84 .42 84 .58
Lissabon 14 .09 14 .11

78 .52 78 .68
16 .61 16 .65

12 .465 12 .485
69 .43 69 .5 >
79 .72 79 .88
82 .22 82 .38
3 .057 3 .063
33 .57 33 .63

: : 79 .08
R(Ml
Wien

CSIo
Pari »
Prag
Island
Riga
Schwei»
Sofia
Spanien
Stockholm 78 .92

109 .39 109 .61
51 .95 52 .05

1932 .
9. Mai

Geld Bri - I
21 .71 21 .75
7 423 7 .437
42 06 42 .14
84 .67 84 83
14 .09 14 .11
78 .72 78 .88
16 .61 16 .65

12 .465 12 .485
69 .43 69 .57
79 .72
82 27
3 .057
33 .67
79 .32

79 .88
82 .43
3 .06
33 .73
79 .48

109 .39 10961
51 .95 52 .05

Pari »
London
Rewqorl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Täglich Geld ,

Züricher Devisennotierungen vom 9. Mai 1932 .
7 . 5 . 9. 5. 7. b 9 . 5.20 .17 ',! 20 . 17 Stock». 96 .20 96 -50 Belgrad18 .76 18 .82 CSto 95 20 96 00 « wen5*i:!f ., 5'i :8o ;:r ">f ?? 10t§?

%8 ttrSS « « J:!l WS
207 .60 207 -35 Marsch. 57 .40 57 .35 Buenos
121 .90 121 .80 Buda ». - - Japan

Cft .asi«

7. 5. 9. 5.
9 .05 9 .05
3 .50 3 .47
2 .47 2 .47
3 07 3 .C6
8 .70 8 .70

1^2 a4 ilVa a4
1 .24 1 .24
1 .66 1 .65
2 2

Prozent . MonatSgeld — 3 Monatsgeld Ißt Prozent .
Baumwolle .

Steinen , 9 . Mwi . Baumwolle . SchlnhkurS . Amerioa » Middl . Uuiv .Standard S8, mm . loco ver eu« l . Pfuwd K.88 Dollarcents .

Liermsrllt .
Berlin g . Mal . Heute notierten in ReichsPfennig je Stück ab Wag -gon oder Lager Berlin nach Berliner Usancen :Deutsche (5,cr . Trinkeier . vollsrische . gestempelt . Sonderklasse über6o Gr . 7la . Stlatfe . A über 60 Gr . 6% , Klasse B über 53 Gr . 6% , Klasse C>»b«r 48 Gr . 55, , frische Eier A 6 ' i . 1? 6 , aussortiert « kleine Jchmnveier 5 .AuSlandSeier . Dänen , »er 7, 17er S'.- . 15%—l &ct «7 leichter «Holl . 68 Gr . 7-4 . 60—« 6 Gr . 6%, 15« —16er Gr . 6 , leicht 5 % , Bulg . 54 , Ru¬mänen 5 ^4—% , Ungarn 54 , Jugoflavicn 54 , Russen 5 -4 . kleine , Mittel --,« chmutzeier 44 —-%. Witterung : veränderlich . Tendenz : fest.

Zuchfr .
Magdeburg , 9 . Mai . Weihzncker (« ittfchl . Sack und Verbrauchssteuerfür 50 Kilo brutto für . netto ab Verladestelle Massdebur » ) innerhalb10 Tagen 31 .30 RM . D !vi »2.20—32.25 RlMt .̂ Juni 82 .40 NM . Tendenzruhig . Terminvr js « für Weistznckcr ( inkl . Sack frei Seefchiffseite Hamburgfür 50 Kilo netto ) : Mai 5.20 B . 5 G , Juni 5.25 B . 5.05 G . ZiuA 5 .45 B ,5.25 G , Aug . 5.55 B , 5 .45 G , Okt . 5 .85 B . 5 .65 G , Nov . 5 .95 B . 5.75 G .De ». 6 .08 B , 5 .85 G . Teirdenz stetig .

SchlarhtTieh - und Kntzviehmärkte .
Karlsruhe , g . Mai . Flets ^igrvhmarkt . Der Fleischgroszmarkt in der^ leifchgrokmarkt des Städt . Schlachthofes war beschickt init : Vil Rin¬dervierteln , 5 Schweinen . 4 Kälbern . 2 Sammeln . Preise für 1 Pfundtu Pfennig : Kuhfleisch 28—34, g-ärsenfleisch 50— 58. Vullensleisch 46—52.Schweinefleisch 57—63, Kalbfleisch 54—58, Hammelfleisch 60 —62 . Markt :lebhaft .
f * » arlsrnlie , 9 . Mai . Btelimarkt . Es waren zugeführt und wurden

I« 50 ZMogr . Lebendgewicht gehandelt : 44 Ochsen a >) 30—34, a )̂ 28—30,b - > 27—29, &») 25—27, c ) 23 —25, d) 22—23 ; 53 Bullen a ) 25 —26 , bl 22bis 23 , c ) 21 —22, d > 18 —21 ; 142 ffärfen a ) 31 —37, b ) 23—29 ; 2f>4 Kälbera ) — , b) 46—48 . c ) 43 —46 , d ) 39—43 , e) 37—32 ; 1116 Schwein - as 39bis 41 , 6 ) 40—42, c) 41 —44, d ) 38—42 , «) 36—38 ; Sauen 28—32 RM .
Tendenz : Rinder nnd'

M .
' - chwein «(Beste Qualität über Notiz bezahlt ) .

mittelmäßig , kl . Ileberstand : Kälber mittelmümg , geräumt .f * Mannlictm . y . Mai . (Z' rahtlcrtcht . ) Vtchmarkl . Es waren »u-geführt und wurden je 50 Kilogr . Lebendgewicht gebandelt : 142 Ochsena >> 32—34 . a " ) 28—30, b ) 26- 30 ; 189 Bullen a ) 26—28 . b) 23—25, c ) 20bis 22 ; 358 Sii6 « a ) 25—27, b ) 20—23 , c ) 14—16 , d ) 10—13 : 392 Färfen

räumt .

T* Srankfnrt . g . Mai . (Drahtbertcht . t Btehmarkt . Es waren »u<
geführt und wurden ie 50 Kilogr . Lebendgewicht gehandelt : 339 Ochse/ß ) 32—35, a - ) 28—31 . 61 26—27 ; 162 Bullen a ) 28— 32, b ) 23—2 - -
537 Kühe a > 26—28 , bl 23—2 ) , c ) 15—22 ; 416 gärsen a ) 82—35 , b ) 28
bis 31 , c) 23—27 ; 1214 Kälber a > — . 6 ) 44—48 , c) 39—43 . d , 32 - 38 -
29 Schafe nicht notiert ! 5 700 Schweine o ) , 6 ) und et 37— 10, 61 36—1° '
e> 33— 38 RM . Tendenz : Rinber ruhig , nahezu ausverkauft : Kälber uns
« chafe wittelmäftia . ausMkaust ; Schweine mittelmäßig . geräumt . . .. . . .I * Jlol « , 9 . Mai . (Trahwericiiti Biet,markt . Es waren zugefnbnund wurden je 50 Kilogr . Lebendgewicht gehandelt ; 405 Ochsen a >) ^bis 39. a - > 30 33, b ' 1 31—34, b - > 24—28 ; 187 Bullen a ) 29—32, b) zjbis 28 ; 754 Kühe a ) 80 - 33 , b ) 25—29 , e ) 20 24 ; 109 Färsen a > «

der anfangs ziemlich belebt , später ruhig ; Kälber lebhaft : Schweine an'
fangs ziemlich rege , wäter ruhig , geräumt .
Metalle .

Berlin , 9. Mai . (i>ttttffotitch ) Metallnotierungen für je 10(1 Äfl-
Elekirolutkuvs r 55.25 RM : Originalbüttenaluminium . 98 vii > 99^ i#
Blöcken 160 RM : desgl . in Walz » oder Trahtbarren 99% 164 RM ; Rein '
uickel 98 bis 99% 350 RM . ; Ant mon -Re » ulus 45—47 RM . : Feinfilbek(1 K» . fein ) 88.25—41.50 (38 .50^ -41 .75) RM .

London , 9 . Mai . (Trahtberichi . ^ Metalle . Schlnh . Kuvker : Te ? '
den , ruhig : Standard ver Kasse 29%—% . Standard 3 Monate 29 " /, » bis
% , Standard Settl . Preis 29% , Elektrolnt 34—35 , best seleeted 33 —34 ».'strong sheets 63, Elektrowirebars 35.

me " ' ' "
124 « , BUJ

vromvt ll ' /i «, ausländ . e^. . .W . WW . _-rtinl : Tendenz stetig : gewöhnl . vromvt 12 - ' /<«, geivöhnl . entst . « ichtc »
13V». . gewöhnl . « etil . Preis 12% . Aluminium : Inland . 95 . Antim »«
NeguliiS : Erzeug .- Preis 42— -.? . chines . 17% . ( Alles in Pfund SterlingTonne ) . Quecksilber 16 , Platin 10/11 , Wolsramerz eis 11 % , Nickel .

HL . ■ HB HB . .. Zinn ; Tendenz flau : Stand »»ver Kaste 124^ — 125, Standard 3 Monate 126% —127% . Standard Sein -
Preis 124% . Lanka 136% . Stroits 128% . Blei : Tendenz willio : ausländ -" änd . entst . Sichten 11 % . ausländ . Settl Preis Un¬

land 225—280 . Ausland 37—38. Weitzblech I . C . Cokes 20 X 14 sod
Swansea 12 Tollareents . Kuvfersulvhat fob 13— -/- , Cleve ! " "
Nr . 3 fob Middlesorough 13 %—14-/s , Silber 58% .

sd Augsburg . 9 . Ma >
Di « Bereinigt « Schuhfabriken Berncis -Wessels AG . schliestt 19S1 mit

einem Verlust von 2 .89 Mill . NN !. , zu dem n>och der im Vorjahr nach Auf'
lösung von 107 000 RM . Gewiunvortrag auf neue Rechnung übernommen ^Verlust von 483 000 RM tritt . 1,08 Mill . der Untevbilanz cnt »' allen am
Einbußen bei Verk ^ uf ^vefellschalften . Der GV . soll die AnsammonlegunSdes Aktiewkavitals im Verhällms von 5 :2 vorgeschlagen werden .

SC HAUSURS
Ibis

Vielseitigen Wllnschea

Jedoch endgllltlg nur für 3 Tage
den Tonfilm für die Frau :

Ariane

mit Elisabeth Bergner und Rudolf Förster
Der reizvolle Liebesroman der kleinen unschul¬digen Studentin Ariane , die sich aus wirklicherLiebe jenem Manne ftegenffber . der „juneen Mäd¬chen lieber ausweicht " , für eine Sachlich -Liebes -kundise ausgibt und ihm einredet er wäre derLetzte , während er der Allererste ist .[
Tausende haben den Film schon uesehen undinzwischen den Roman nachgelesen .
Tausende haben davon gehört und
Alle werden sich diiesera seltenen Genuß zum 2.oder 3. Male gönnen !
Preise der Plötze : M . - . 80 . 1 - ^ . 1 . 20 . bis6 Uhr nachmittags ISinheitaprei » auf allenPlätzen 80 Pfennige .

I Für Personen unter 18 Jahren seiDstuepstftftdHdi verboten !

pALASt
Um vielseitigen Wünschen gerecht zu werden ,
zeigen wir ab heute Dienstag nur kurze Zeit den
Monumentalfilm nach Victor Hugo :

pnQuineu

Die schönste , die zarteste Geschichte vomewigen Kampf der Geschlechter !

CaitDesIIjfafev
Dicnsmg . 10. Mai .

* G 26. TH .-Gemeinde
1-101 — 1050

Wenn der junge
Wein blüht

Lustspiel von Björns, »»
Rogie : Herz .
Mitwirkende :

Bertram . Ebrbardt ,Ermartb , Ervig ,G« nter , Mrdcmacher ,Erdin , Seiling'Zcb» eid : r . Hicri ,
Luther . Schulze .Gr !»im .
Anfana 20 Uhr .

Ende 32 Uftr .
Preise A

(0 .G0— 3 .50 Ml .)
Mi . 11 . Mai : Hofs-
mannS Erzälilungen .

Im KviizertliauS :
Zum ersten Mal :

Mademoiselle ToetenrTo . 12. Mai : Der 18.Oktober . Fr . 13 . Mai :
Keine Vorstellung .
Im Kon »erwa >us :

Mademoiselle Toctenr .
Samstag . 14 . Mai :
Vor « onnenuntergona
Sonntag den 15. Mai
Ren einstud . : Nienzi

Im iionzertbauS :
Mademoiselle Toetenr

Skadlqarten .
Mittwoch -, d . 11 . Mai ,von 15H —18 Uhr

Aachmiktags -
Konzert .

Pbilliarnion . Orcbeste-r .
Verbilligte Eintritts -

» reise . <:Xil7 )

BOUS *

über den lustigsten
Conferencier

paul gründet
u . den glänzenden

komiker
hermann held

I Oststadt.
Tonn . 4 Zim . W-ohng .
mit Bad u . sonst . Zu -
behör , zu vermieten .

\ 8t8Q . Seuver listr . 15. I .
Schöne , sonnlae

Z Z.-MHIIIIM
^im Z. St . m . Zubeh . ,
! sofort »» vermieten .
! Kränierftras, « Nr . » 4 .

3 S.-HJoSnnng
gros, ? Zim . . an nur
ruhige , solide Mieter ,! aus 1. Juli , n verm .
Karl - Wilhelmstr . 22 *
Schöne , sonnige , fefir
geräumige (3615)
3 M .-MhllllN!!
mit Bad . reicht . Zu -
bell ., angelegt . , groß .
Zier - nnd Gemüse -
garten , sofort od, ver
1. Juli m vermieten .
Preis 80M . Anzusehen
morgens von 8—10 U .
Mbsietiliin «. Eckener -
strasze 17.

3 ZimAier Woftnunk ,
5. Stock , aus 1 . Juni
zu vermieten . Erfrag .
4 . Stork Lartstrahe 8.'».
Moderne , große !1 3 Zimmern »»hnung !

BahnhofiiShe 1. St . . a .
1. Juli w , verm . Näh .bei K . Wolf . Lauter -
ber« str . 14. «VW8S «)

| 9tnf 1. Juni schöne
3 Zim .-MhniW

, im 1. Stock jtt verm .
| Slffiiier. Rubolsstr . 14 ,
varterre . ( 3621 )

Wieder eingetroffen :

Suppennunner ^r
Frische Fische

Kabliau 15^
KaDiiau-Fiiei , BoiflDarscn Filet , norflsee Haöilau
Unser Pfingslangebot

aus der Weinabteilung
29er Niersteiner Domthal *n Flasche
29er NiersteinerFritzenhöll mit Glas
29er Oppenheim . Goidberg
29er Liebfrauenmilch

Vollmilch -Schokolade » Tafein a 100 ^ 95 ^
Sahne -Toffees « Pfund 24 -̂

Feurich - Gebäck -Mischung v* Pwnd 24 ^

HERMANN

Schöne , sonnige
2- 3 Z .- Wohnung
wegzugSH . v . fof . od 1 .
Juli Krieasktr . 17 . TT!
?u verm . Näh . 2 . St .

2 bis S Zimmer
kleine Mansarden ( mit
Kiiche u . Zubeh . . auf
1. Juni an ruh . Leute
,u vm . Anzuseh . von
10^ . 4 ilhr «^ Hü2s
Belsortstr . IS . 2. St .

Atelier
Angebote unter D5SS3
an die Bad . Presse .
Ehepaar sucht für so-

fort od . 1 . 6 . 32 «ut

Zähriugerstr . <Hth .) „
zwei kleine Zimmer
m . Mich« fof . zu verm .Au5k . Hjrschsir . 7. II .

2-3 Z .-Wolinunl;
evtl . mit Garage . An -
geböte mit Preisaug .
-mt . TäA « an Bd . Pr .

Plirt .-Wofinung
? Zim . « es. Offert , u .
B Zü5t au d . Bad . Pr

Leeres sev . Valkonzim .
a . s. Büro , zu vermiet .
Kriegsstr . » K. III . , l .

An fol . . ruh . Herrn ,
schön., sonn . Wohn - u .
Schlaszim . et' , n. eilti . .
zu vm . Kaldstr . 4Na .
z Trevv . wichwigKvl .1

Berufst . Frälul . sucht
1 °Ö. 2 Z.-W°tt.
(Weststadt ) . Angebote
unter Nr . N -»>4» an
die Badiictie Presse .

i- onn ^ g» t möbl . . 2 .
senstr . Zimmer in gut
Hause , an berufst . !>rl .
z» vm . Krieasftr . 188
II . i> t> Leovoldstr .

Aelt . (i' tieu .. vkil . ,s .,flicht srdl . 2 Z . Wohn ,
a . 1. Juli . Siidst . bvz.Altwohn . Ana . unier
^ W8 !>1 an die Bad .Presse , Kil . Werdervl

Er läuft
in allen

Lichtspiel-
Theaterfi !

Zu vermieten

Magazin oder
Lagerraum

billig zu vermieten bei
I . Silberman » ,

Brunnenstrahe 1.

Lagerraum
1 gr .. 11H qm , gr . Haus -
eiirfahrt , sos . zu verm .Kiii ' del . Hirschstrabe 1b,Büro .

Blumenstraße Ii . sind
zwei « roste , neu Herger .

m«t Keller , GaK , elektr .
Lickt und Teles . . sofort
zu verm . Näh . 2. Stört

Wnt möbl . Zimmer
oline vis - ü-viS auf 15.Mai zu vermieten . *
Tcheffelstrake 20. II .
Möbliertes Zimmer

zu vernttet . (SM 892)
Mnteritr . 40. III , r .

Ritt möbl . sonn . Zim .
i zu vermiet . Markgra -
senstr . Ma . II . , l . Li -
dellvleitz . *

7 Zim .- Wohnung
mit Bad Mans . un<>
sonst . Zuv .. sos. preisw .
zu verm . Bei Instand -
kts . werden Wünsche
Weitgeb . berücksicbtigt .
10— 12 u . 15—18 Nhr . -
ästend strafte 57. *

Eeräum . Wohng .
7 Zimmer

Badezimmer , reichliches
Zubeliör . in scböner
Lage zu vermieten .Naberes : (160531
Kriegsslraste 91 . Varl .

Zn vermieten
am iiaiservlatz , Süd¬
lage . herrschaftliche

7 3.'
mit sehr reichl . Zub . .
einaer . Bad . War >»-
wasserhz ., große Tiele
u . Berauda . Zu ersr .
Tel . 8820. (8623)

5 Zim .- WohNMg 6 Zini . - MHNlW
Eiseulohrstr . 24 , weg .
Wegzug fof . od . später
zu verm . Zu erfragen
Dich . Akademiestr . 40.

sonn ., sehr schöne , neu
bergertchtete m . Zubeh .
lied . Zim . ertr -, I5imu
>. 1. ^ nti, . vm . Hirsch

Falter .stf . 21 . III b . Walter .
Herrich . { Z .-Wohna .zu »m . Borbolzstr . 31 .
Näheres i . S »« k. *

schöne 4 .Sim . -Wo &it .elektr . Licht . II . , mit
Zubeh ., auf 1. Juli zu
vermiet . Zu erfr . im
Laden, Bürgerttr . lS.

irriedeiiitr . 12 , 2 It . hoch, in ruhigem Hanfe

immer
mit Bad u . Zubeh ., auf 1. Juni oder fväter
zu vermieten . Zu erfr . im 4 - .ock daselbst .

Werkstätte
für S <breiner Mecha¬
niker od . ähnl ., m . gr .
Keller , (putc GeschÄfiSl.
Ludwig - Wilhelmstr . 11 .

Herrschaftliche
8 Zim .- Mlinunll
IN. reichl . Zub . , Wsrm -
ivasferheiz .. a . 1 . Juli
od . früh . Weberftr . t!
v . Niil ). III . Tel . Salt .
Sonnige , schone
6 Zim .- WoyWNg
auf 1. Juli zu verm .
Akademicftrake 42. Zu
erfrag , vart . (KSSIZ )

5- 6 M .- MllN .
m . Bad u . flrofi . Tiele
ans 1. Juli preiswert
zu vermieten . (FH663 )

Bunsenstrasje 2, III .
Anzusehen täglich von
10— 12 .30 u . 15—19 u .

Schöne
4 Zimmer -Wobnung

in geschl. Hause Kafa -
nenstr . 1 „ I . . b .d . Kai -
lerftr . a. 1. Jt »li z. vm.

I od . 2 nnmövl . Zim .
m . fließ . Wafl .. Zentr .-
Hzg ., Stäbe Rich .-Wag -
ncrstr ., sos. zu verm .
R » y, Tel . 2585 . *
Sinsach möbl . Limmer
mit »d . ohne Peniion ,
fosort zu vermieten . *
Zäbringerstr . 72 , vart .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . *

Zirkel 14 . 4. Stock .

Westendstr . 46a . am
Mühlbnrger Tor ,
i M . - Mtmilg

Ä »
8

U ?414 ) Z ' »l . möbl . Zimm . anLilliü Hrl . od . Hrn . zu verm .
Sonnige , moderne Gartenstr . 60, n ., lks .

4 u . 5 Z . . S»oftnnngen ® ut möbl . Zim 'm . sos.« ad . Eth, « .. auf , os . hj « . z» verm . (svW^ l
K ^ ' üsenstr . 78a . part ^

Sonnige
Mansardenwohnung

2 Zim . . » üche u . Keil . ,
zu vermiet . Zuschr . u .
HL 8982 an die Bad .
Presse . Fil . Hauvtpvft .

3Z .- Wh !l . ^
uu

Bersetzung , 2 Fam .-H . .
gesch . Berauda . Bad
u . sveicherk . zu verm .
^ n ^strake 25. 2 St .

Möbl . Zimm . m . Kost
i . frauenl . Haush . geg .
einige Stunden tägl .
Hausar Veit abzugebe » .
Zu erfr . u . H (f- W7K
i . d . Badifcheu Presse
stiliale Hanvivost .
Sch .. soiiti .. gut möbl .
Zimmer in . Zenlralh .
zu vm . Belsortstr . 13 .
vt . . (refe Westendstr .

3 Z .-MWU
Norkstraste 63. 1. Stock
mit Bad . Loggia etc . ,
ver l . Juli zu »er -
mieten . Äiäheres bei :

Trunzer . Gelleri ^

Mielgesucne !l

Jung . Ehepaar sucht
per 1. od . 15 . Juni
1 - 2 Z . - MsWM
Angebot « mit Preis -
angiave unter X 55S0
an die Bad . Presse .
Jg . vbepaar sucht auf
l . Juni

i Zim. m . Küche
(16 —18 .41) . Pünktlich .
Zahler . Angebote nnt .
F AG an die Bad . Pr .

NTkUMW
Jniig .. sleist . znverläss .

püftfl
sucht Stelle a . 1 . od . 15.Juni in ein . Privat -
hansbalt . Offert , il .
^ 333» an Bad . Presse .
! Wtig . MijWen
28 I . alt , mit guten
Zeuonissen , suctit Stcl -
lnng als HauSbätterin
od .WeiszzougfMlicberin .
Lfferten unter I 5558
an die Biid . Presse .
Jg . . kinderlose Frau ,
25 I .. aus guter Fa -
milie , im Kochen so -
wie allen häuslichen
Arbeit , bewaud . , sucht
durch die Zeitverhält -
Nisse gezw . . von enden

Wirkungskreis
in best. Hause . Evtl .
Taison . Erste Emvseh -
lung u . Zengn . vorh .
Zuschr . unter Q 556.,
an d . indische Presie ^
' ' ■' •x ' . sl - ii " iJätirft ^ n
24 I .. sticht Ttcllnng
auf 15. Mai . Perfekt
im Kochen nnd allen
Hausarbeiten . Ang . u .
HP 3992 an die Bad .
Prelle >X-il . Hanvtvost .

Uesncht leeres Zimn -er
nnd ttülbe mit Preis -
ang . u . H . Z . 8972 an
Bad . Pr . Sil . Hauvtv .

Junge Fr >Nl
sucht tagsüber Beschäf -
tigung im Hausbalt ,
wo sie ihre beid . Kin -
der mitbringen könnte .
Offerten unter F55SS
an die Bad . Presse .

Eut mW . Zimmer
in der Nähe d . Bahn -
Hofs gesucbt . Offerten
unter T5546 an die
Badisebe Presse .
Herr sucht möbliertes

Zimmer
( Westft .l Aug . m . Pr .unter P 5564 au die
Badische Presse .
Aelt . Reninerin sucht
N . leer . Zimmer , mon .
10 .// . An » I* resys 'iT
an d . Badische Presse ,
Filiale Werderplatz .

« nch « f meine TÄ
ter (25 Habrej .
in gutem Sause als

Haustochter
I. Bervollständigun «i 1
Oanshalt . Etw . tW »
Anschl . n . Taschen «?
erw . Baden - Baden * '
K arlsr . bev . Ptefl .A»?'
u . E2Y4 an Bad . ^

Ehrl . Fräul ., od .
junger .Herr , die
100 Mk . Kaution m ,
können , für Bedieir ^
der jiaffe u . jlu » v^
sofort ««sucht . ANS ' ., ,
« 5^ 45 an d . Bad ^ -

Lehrma
'
dcheN .

siir DamenschneiveZ ?
mögl . m . VorkenntN '

, .z
qc-f . Taxpe , Kantstr ^

Einste PsleaH
f . nervenkranke
in Hein . Ha>uShalt ■>£ .,
gesucht . Dffett . m . . ./ü
balsansprüch . u . i?,.an die Bad . % xe"£ <
Für sofort anständig

Mädchen .
für Küche. Han » a ^
u . Bedienen gesua>u, <
..Zum - ciiweizerba " «
in Turlach . -<

38Csilng., gew . « ernte » .
für fof . ges .
H .E .3S96 an dieSft .
Presse Fil . Ha »M ^

stirösterer Gaftwirifchastobetrleb
s n ch t ledigen , sehr soliden , strebsame »

Kaufmann
nicht unter 30 Jahren alt . gewandt
und selbständig , der sich willig je&K
Arbeit unterzieht . Gründl . Kenntnisin Lohn -, « teuer - und Montroll weseN'
Ttenogravhie und Maschinenschreibe »
unbedingt erforderlich . Selbstaeschri ^ e
Lebenslauf . Bild . ZcngniSabschr » no
GehaltSanfvr . bei sreier Kost erbet .̂
unter HK 398t an die Badische Preii ^,
Filiale Hanvtvost .

S. Trunzcr . Gellert - geböte unter C » >w
Krabe 27. Tele !. 27«!». di« Badische Prell «.

4 -5 i -mw .
zentrale Lage . v . höh .
Beamten gewcht . An -
geböte unter C 5S5S an

!Bad - £ ichts ( iieCe * JComectfiaus

Nur noch heute und Donnerstag , jew . 5 u. 8 .30
Mittwoch keine Vorstellung !

Em Banne der Berget
( Der Wilddieb ) Ton " W

Schöne Beifilme / Großes Orchester / Jugend zugel ®5^
Nur geschlossene Vorstellungen
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